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Zelegramme der Danziger Zeitung. 

Potsdam, 17. Dez. (W. T.) Die Prinzeſſin 
Friedrich Leopold ift in vergangener Nacht von 
einem Prinzen entbunden worden. 

Madrid, 17. Dezbr. (W. T.) Die Königin 
Regentin hat dem Prinzen Albrecht von Preußen 
den Orden des Goldenen DPließes verliehen. 

Gofia, 17. Dezember. (Privattelegramm.) Die 
franzöſiſche Regierung hat ihren Conſuln in 
Ruſtſchuß, Burgas und Philippopel befohlen, 
gleichfalls abzureiſen. die Vertretung der 
franzöſiſchen Intereſſen ſoll die engliſche 
Diplomatie in Sofia übernehmen. Hier glaubt 
man allgemein, die Ausweiſung des Journaliften 
Chabourne werde nur als Vorwand benutzt, um 
das Verſäumniß Frankreihs gutzumachen, das 
dadurch begangen iſt, daß die franzöſiſchen Ver- 
treter nicht gleichzeitig mit den ruſſiſchen ab- 
gezogen ſind. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 17. Dezember. 


Die Entſcheidung im Reichstage 


über die Handelsverträge iſt alſo geſtern ge- 
fallen und alle Bemühungen der conſervatipen 
Gegner der Handelsverträge, die Berathun 
bis nach Neujahr zu verſchleppen, find vergeblid 
geblieben. Mit Ruhe und Conſequenz hat die 
Regierung an der Abſicht der ſchleunigen Er⸗ 
ledigung der Vorlage feſtgehalten und ſie hat mit 
Hilfe der vertragsfreundlichen Parteien ihren 
Zweck nahezu ſchon erreicht. und was die aus 
ſache ift, die Verhandlungen gerade dieſer letzten 
Tage haben klargeſtellt, daß die Anklagen, es 
handele ſich nur um Abmachungen am grünen 
Tiſch, die ohne Kenntniß der thatſächlichen Ber- 
hälinifje und ohne Befragung der Intereſſenten 
getroffen worden ſein, ſich als völlig grundlos 
erwieſen haben. So haben die Darlegungen, 


welche geſtern bei der Debatte über die Trauben- 


und Weinzölle vom Tiſche des Bundesraths aus 
gegeben worden find, den unumſtößlichen Be⸗ 
is geliefert, daß die Regierung ſich ſoweit 
glg über die vora g 

I das vorher zu übe 


s . fehen 
ift, werden die von den Weinproducenten im 
Reichslande und in Württemberg befürchteten 
ſchlimmen Folgen nicht eintreten und dabei wird 
man ſich vorläufig beſcheiden müſſen. ar 
Die Sachlage hat ſich eben geändert. Bisher 
hat die Regierung, d. h. dieſelben Geheimräthe, 
über deren Thun jetzt ſo abfällige Urtheile laut 
werden, ſich auf die Borjtellungen der Intereſſenten 
verlaſſen, wenn es galt, eine 3ollerhöhung zu 
rechiſertigen. Es ſchien eine Zeit lang, als ob 
jeder höhere Zoll ein Jortſchritt fein müſſe, weil 
es eben 
ind die Intereſſenten jetzt, wo die Regierung ſich 
hren Zorderungen unzugänglich zeigt. Einer 
derjenigen, die geſtern wieder am lauteſten über 
die Ueberhaſtung und den Mangel an Information 
klagten, der Abg. Graf Arnim, mußte erfahren, 


Stadt - Theater. 


Kerr Poſſart hat geſtern fein diesmaliges, 
leider kurz bemeſſenes Gaſtſpiel mit „König 
Lear“ beſchloſſen, einer Rolle, die in feiner Be- 
handlung nicht weniger intereſſant war als die 
beiden vorhergehenden, Poſſart iſt ein durch- 
aus origineller Künſtler. Er imponirt uns nicht nur 


durch die wunderbare Feinheit, die er in der Aus- | 


arbeitung ſeiner Geſtalten bekundet, nicht allein 


durch die überwältigende Macht ſeiner Dar- 


ſtellung, ſondern zugleich auch und nicht 
minder durch die völlig eigenartige Auffaſſung 
der Charaktere. die Schuld, die Lear 


ſo furchtbar in der Tragödie zu büßen hat, 
zeigt uns Shakeſpeare in der kurzen 
Anfang des Stückes, in welcher der alte König 
in unvernünftiger Uebereilung Cordelia verſtößt 
und ſein Reich unter die anderen beiden Töchter 
theilt. Lier hat der Dichter dem Darſteller die 
wichtige Aufgabe überlaſſen, dem Zuſchauer den 
inneren Grund im Charakter des Lear aufju- 
weiſen, aus dem ſich jenes übereilte Handeln er- 
giebt. Barnay, von dem wir den Lear zuletzt 
geſehen haben, führte ihn in ſeiner erſten Scene 
als einen Greis von übermäßiger Reizbar- 
keit ein, die ſich auf fein gefammtes 
Keußere übertragen hat; alle Theile feines 
Körpers befanden ſich in beſtändiger Unruhe; 
nervös bewegte ſich bald das Haupt, bald die 


and oder der Zuß. Eine Erklärung für das 
unmittelbar ie e iſt das wohl; ob aber auch 


eine richtige? Der letzte Grund für das thörichte 
Verhalten Lears gegen ſeine Töchter wird dann 
eine ea Dispoſition, die ſich ſpäter voll 
zum Wahnſinn entwickelt. Aber eine Krankheit 
als Motiv der tragiſchen Schuld ift doch unzu- 
läſſig. Außerdem ſtimmt die vorgeſchrittene greiſen⸗ 
hafte Saltungstofighel am Anfang ſchwer zu der 
großen phyſiſchen Kraft, die gear dann im weiteren 
Berlauf des Stückes entfaltet. Kerr Poſſart 
führt nun den königlichen Greis in voller Rüftig- 


heit und Würde ein, wohl übermäßig reizbar; 


aber dieſe Reizbarkeit ift nicht ein Ergebniß der 
ſchrindenden geiftigen und körperlichen Kraft. 
Sie iſt vielmehr — ſo müſſen wir ſchließen — 
ein Erzeugniß der bis zum Bemußtfein der Un- 
fehlbarkeit geſteigerten Gewohnheit, ſtets ſeinen 
Willen unbedingt durchzuſetzen. Aus dieſer er- 
träumten Gottäßnlichkeit erklärt ſich ſchon der 


Entſchluß, fein Ferrſcherrecht den Kindern zu über- | 


nur 66 betrug, eine ganz andere Bedeutung. } 
u den Wählern bewei iß ma 


Anzahl 


ein höherer Zoll war. Um jo unwirſcher 


cene am 
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daß die Regierung jedenfalls viel beſſer informirt 
iſt, als er, der ſich 3. B. auf das ihm von den 
Papier fabrikanten gelleferte Material verlaſſen 
hatie. Die geringe Ermäßigung der deutſchen 
Papierzölle, welche in dem Vertrage mit Defter- 
reich zugeſtanden iſt, ſollte nach der Verſicherung 
des Grafen Arnim und v. Kardorff den Ruin 
der deutſchen Papierinduſtrie bedeuten; aber die 
Ziffern, welche Miniſter v. Bötticher beibrachte, 


bewieſen, daß die deutſche Papierinduſtrie eine 


große Exportinduſtrie iſt, r ſie ſich auch eines eb 
großen Exports nach Dejterreich (in den Jahren 1880 
bis 1889 von 2,9 bis 3,5 Mill. ME), weſches 
feine Zollſätze ja auch herabgeſetzt hat, erfreut 
und daß der Import geradezu Minimum iſt. 
Dieſe Ziffern reichen völlig aus, die Bedenken 
gegen die bezüglichen Sätze der Verträge zu zer- 
ſtreuen, ohne daß es deshalb einer Verſchleppung 
der Berathung bis nach Neujahr bedarf. 

Und derſelbe Vorgang wiederholte ſich bei jeder 
Poſition, gegen welche die Vertreter des ein- 
ſeitigen Fabrikantenſtandpunkts den Sturm er- 


öffneten. Nach 14 Tagen oder 3 Wochen würde 


kein Theil beſſer unterrichtet geweſen ſein; aber 
man hätte während der Zeit eine blinde und 
ausſichtsloſe Agitation gegen die Verträge ge- 
fördert, während mit dem endgiltigen Beſchluß 


des Reichstages dieſer Agitation die Spitze abge⸗ 


brochen iſt. Auf alle Fälle wird der neue 
Dertragstarif die „ehrliche Probe“ beſſer be⸗ 
ſtehen, als derjenige von 1879 und die Er- 
fahrung kann allein darüber entſcheiden wer 
Recht hat, die Anhänger und Intereſſenten der 
hohen Zölle, oder die „freihändleriſch⸗doctrinären 
Geheimräthe.“ 5 
Freilich iſt die Erwartung, daß die zweite Be⸗ 
rathung geſtern ſchon zum Abſchluß gebracht 
werde, nicht in Erfüllung gegangen, aber mit 
den beiden Abſtimmungen über die Getreide- und 
die Weinzölle iſt der neue Tarif erledigt. Eine 
Ueberraſchung war es, daß die Herren Agrarier 
auf eine namentliche Abſtimmung über die Getreide- 
zölle in letzter Stunde verzichteten; ſie legen alſo 
keinen Werth mehr darauf, ihre Namen feſtzu⸗ 
ſtellen, vielleicht weil fie ſich vorbehalten, ſchließ lich 
doch noch 0 
namentliche Abſtimmung über die Weinzölle hat, 
ganz abgeſehen davon, daß die Zahl der Gegner 


pfälziſcher Nationalliberalen und Volks- 
parteiler gegen die Ermäßigung geſtimmt habe 
Heute iſt es nun auch gelungen, die zweit 
war: { 
folgende uns beim Schluſſe der Redaction zu- 

gehende Meldung beſagt: 
Die 


Berlin, 17. Dezbr. (Privattelegramm.) 
Artikel vier bis fünfzehn der Handelsvertrags⸗ 
vorlage wurden heute angenommen. Heute wird 
die zweite Leſung beendigt, wahrſcheinlich morgen 
die dritte Leſung, da die Conſervativen nicht mehr 
widerſprechen. — der conſervative Abgeordnete 
v. Mirbach iſt geſtern gefallen und hat ſich den 
Fuß verſtaucht. 


der Wunſch, die Ferien am Zreitag, wie he- 


tragen; denn er thut es in der verblendeten 
Einbildung, daß ihm ſeine perſönliche Gewalt 
ſicher bleiben werden, wenn er auch der Krone 
entſagt. Aus dieſer Ueberhebung erklärt ſich dann 
auch das rückſichtsloſe Verfahren gegen Cordelia, 
als ſie ſeinem Befehle nicht unbedingt Folge ge- 


leiſtet, und gegen den treuen Bafallen Kent, als 


er aus Treue gegen den Herrn dieſem die Wahr- 
heit ſagt. Dieſe Ueberhebung bildet endlich auch 
die tragiſche Schuld, die Lear dann büßt, 


als er feine menſchliche Machtloſigkeit 
in ſo demüthigender Weiſe zu er- 
fahren hat. Es bleibt nun nur noch 


hinzuzufügen, daß Herr Poſſart das Intereſſe für 
den ſo angelegten Charakter von Scene zu Scene 
zu ſteigern wußte. Die markige Darſtellung, die 
unerſchöpffiche Kraft ſeines Stimmorgans brachte 
es in jeder Scene zu nachhaltigen Wirkungen, 
die ihren Föhenpunkt im 3. Akt erreichten, wo der 
beginnende Wahnſinn und der Ausbruch deſſelben 
in dem Zuſammentreffen mit dem „armen Toms“ 
erſchütternd dargeſtellt wurden. Hier war auch 
das ſehr geſchickte Arrangement zu loben, durch 


welches die Scene auf der Haide und die in der 


Hütte einheitlich verbunden waren. Nicht minder 
ergreifend wurde dann der ruhige Irrſinn im 
4. Akt und das Wiedererwachen der Ver- 
nunft bei dem Zuſammentreſſen mit Cordelia, 
ſowie die Klage an der Leiche derſelben im 
5. Akt geſpielt. Wo Poſſart die Regungen 
des Herzens in großen Affecten zu geben hat, da 
findet er ſtets auch Töne, die mächtig an das 
Herz des Hörers greifen. Es iſt kaum möthig 
hinzuzufügen, daß das Publikum wiederum feine 
Theilnahme durch den lebhafteften Beifall kund that. 

Von den zahlreichen übrigen Rollen des Stückes 
treten nur wenige bedeutend hervor. Zunächſt 
iſt der Baſtard Edmund zu nennen, in dem etwas 
von Richard III. ſtecht und der anderſeits ſicher 
auch die Anregung zum Franz Moor gegeben 
hat. Hr. Stein ſpielte die Partie, in der ſich 
. und Krieger vereinigen, ſehr geſchickt. 
Hr. Rub gab den Narren 


ſtändniß für ihre Aufgaben. Außerdem machten 


ſich namentlich um die Vorſtellung verdient die 


„erren Maximilian (Edgar), Köflich (Gloſter), 


Boca (Kent), Düfing (Ritter) und Arndt (Oswald). 


Wir können wohl im Sinne des ganzen 


Donnerſtag, 17. Dezember. 


nicht im geringſten geſchmälert. Oder meint die 
„Kreuzitg.“ nicht auch, daß ein gewiſſer Chef. 


für die Vorlage zu ſtimmen. Die 


ung der Vorlage zu Ende zu bringen, wie 


retiker“ und allein der geſchlagene Hr. v. d. Oſten 


ehr verdienſtvoll. 
Die Vertreterinnen der drei Frauen-Rollen, die 
Damen Werra (Goneril), Banciu (Regan) und 
[Hagedorn (Cordelia) zeigten ein volles Per- 
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„ durch die Poſt bezogen 3,75 


abſichtigt war, zu beginnen, hat demnach zur 
Nachgiebigkeit bezüglich der Abkürzung der ge- 
ene riſt beigetragen. 

So ſind denn die Verträge geborgen! 


Die „Kreuzzeitung“ am Ende ihres Latein. 


Natürlich iſt das enragirteſte Schutzzöllnerblatt, 
die hochconſervative „Kreuzzeitung“, über den 
Verlauf der Dinge im Reichskage fortgeſetzt bitter- 
böſe und wir können es uns nicht verſagen, 
einige Proben von dieſer Stimmung zu geben, 
die charakteriſtiſch iſt für den ganzen frondirenden 
Theil der Conſervativen. Vorgeſtern haben be- 
kanntlich auch zwei liberale Landwirthe im Reichs- 
tage gegen die Getreidezölle geſprochen, zuerſt der 
balriſche Großgrund- und Waldbeſitzer Freiherr 
v. Siauſſenberg, dann der holſteiniſche Bauer 
Thomſen. Das ſind doch fo zu jagen auch Vertreter 
der Landwirthſchaft, aber da ihre treffende Kritik 
der Getreidezölle und ihr Verlangen nach Kerab- 
ſetzung derſelben der „Kreuntg.“ arg wider den 
Strich geht, jo werden fie von ihr einfach umge- 
ſtempelt und aus den praktifhen Landwirthen, 
was ſie ſind, zu „Theoretikern“ gemacht, „die 
ſich ihre Anſchauungen über das Leben nicht 
nach den Erfahrungen dieſes Lebens ſelbſt bilden, 
ſondern nach irgend welchen Theorien, die ihnen 
Gott weiß wie angeflogen find.” Unwirſch wendetſich 
die „Kreuzzeitung“ beſonders gegen Kerrn 
v. Stauffenberg, weil derſelbe „den Landwirthen, 
großen wie kleinen, all dieſelben Vorwürfe 
macht, wie wir ſie von den ſtädtiſchen Gegnern 
zu hören gewohnt ſind; Aufwand ſollen ſie 
1185 der mit ihren Einnahmen nicht paſſe, 
nicht zu rechnen verſtünden fie, und was der- 
gleichen mehr iſt“. In den Ohren des Lerrn 
v. Hammerſtein, des Chefredacteurs der „Kreuz- 
Zeitung“, ehemaligen Bejikers des ſchönen Ritter · 
gutes Schwartow, mag das allerdings nicht gerade 
wohlthuend geklungen haben. Dadurch wird 


aber die Competenz des Herrn v. Stauffenberg, 


ſolche Sätze auszuſprechen, ſowie die Wahrheit 


derfelben, die ſich natürlich nur auf einen Theil, 


durchaus nicht auf alle Landwirthe beziehen, 


dacteur noch heute RNittergutsbeſitzer wäre, 
enn er beſſer „zu rechnen verſtanden hätte, 
id was dergleichen mehr iſt“? 
der „Kreuzig.“ iſt dieſe Art, die liberalen 

Prire. in . onte al 2 0 like 


U ‚Di 9 Oppeit 
der ehemalige Wahlkreis ihres Chefreda 
Kammerſtein, Stolp-Lauenburg, iſt kürzlich von 
ern Dau-Hohenjtein glänzend erobert worden. 
denn auch dieſer nur ein „liberaler Theo- 


ein „Mann der Praxis“? Das glaubt fie do: 
wohl ſelbſt nicht! x 2 R ” 

In einem anderen Artikel wird gegenüber der 
Berufung des Reichskanzlers auf Friedrich den 
Großen, der die Induſtrie die Nährammen des 
Landes und den Handel die lebendige Seele des 
er genannt habe, in der „Kreuztg.“ aus- 
geführt: 3 

nie find Induſtrie und Kandel Quellen des 
Reichthums; aber fie find, wenn nicht für Gegengewichte 
geſorgt wird, auch Quellen der Auflöfung der Sitten, 
der Staaten. Die induſtriell und commerziell am in⸗ 
tenſivſten entwickelten Länder find Republiken. Und 


r 


Janne die Foffnung ausſprechen, daß Kerr 
. recht bald wieder zu uns zurückkehren 
öge. 


Für den Weihnachtstiſch. 


Jugendſchriften. 
Für die Kleinen hat auch in dieſem Jahre die 
Stuttgarter Verlagshandlung Wilhelm Effenberger 
. Löwe) wieder verſchiedene Ueberraſchungen vor- 
ereitet. „Kinderleben“ heißt ein in genanntem 
Verlag erſchienenes Bilderbuch für unſere Kleinen, das 
Bilder und Reime von dem beliebten E. Voigt ent- 
I der in fo ſinniger Weiſe das Kinderleben zu 


chiidern nnd mit friſchem Humor Scenen aus dem 
elben auch bildlich darzuftellen weiß. 

In neuer Auswahl hat die Derlagshandlung die 
„Erzählungen für kleine Kinder“ von J. A. C. Löhr 
Ates eber Dieſe mit 6 feinen Farbenbildern von 

limſch, ſowie 36 Textilluſtrationen von Klimſch und 
Oscar Pletſch geſchmüchte neue Ausgabe dürfte um fo 
mehr zu einem paſſenden Zeſtgeſchenk für unſere 
Kleinen empfohlen werden, als wenige ſich ſo in den 
Sinn und das Herz des Aindergemüths zu verfenken 
und ihnen die geheimſten Regungen und Empfindungen 


abzulauſchen aal als gerade Löhr. Die Geſchichten 
‚find 1 0 phantaftiich gehalten, ſondern dem praktischen 
Leben abgelauſch 


ſchi. a 
In zweiter Manage erſcheint zum W Feſte 
die beliebte Sammlung der ſchönſten Märchen, Sagen 
und Schwänke: „Es war einmal“, von Paul Arndt 
ür die Jugend bearbeitet. Auch in dieſer neuen ge- 
ſchmackvollen Ausſtattung wird ſich das mit 3 Farben- 
ruckbildern von Klimſch und Offterdinger, ſowie 12 
Tonbildern und 116 Zegtilluftrationen geſchmückte Buch 
einen großen Freundeskreis unter unſerer Jugend er- 
werben. 


Für Mädchen von zwölf bis fünfzehn Jahren find } 


„Blumen am Wege“ recht paſſend; es find fünf Er- 
e von der bekannten Jugendſchriſtſtellerin 

ulie Ludwig, die ſich durch ſpannenden Inhalt und 
hübſche, dem Gegenſtand angemeſſene Form der Sprache 
auszeichnen. ; 

Ein mit vier Farbendruchkbildern ausgeſchmücktes 
Buch für die Jugend find vier Erzählungen aus Nord- 
und Südamerika, die unter dem Titel „Im wilden 
Weſten“ veröffentlicht wurden. Der Verfaſſer Friedrich 
J. Pajeken hat ſowohl im Weſten Nord- Amerikas, 
wo er mit Trappern, Diehzüchtern und Indianern ein 
bewegtes Leben führte, wie in den Tropen Süd- 
Amerikas Land und Leute aus eigener Anſchauung 
kennen gelernt. Die vier Erzählungen beruhen alfo 
auf eigener Erfahrung, wenn auch der novelliſtiſche 
Kern ſelbſt ein frei erfundener iſt. 

In vierter Auflage liegen uns die von E. D. Mund 
für die Jugend bearbeitete „Reiſen und Abenteuer 


Beſtellun 5 werden in der Expedition, Ketterhagergaſſe Nr. 4, und 7 
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ittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Driginalpreifen. 


Abend-Ausgabe, 


England? wird man einwenden. Jawohl, und England!“ 

Merkwürdig! Die Herren Agrarier, die, nach dem 
treffenden Aus druch der „Conſ. Correſp.“, „in zu 
ſtarrer Hinlenkung des Blickes auf ein Sonderinter- 
eſſe und auf Nebenpunzte die Bedeutung eines welt 
geſchichtlichen Augenblicks nicht zu erfaſſen ver- 
mögen“, repräfentiren nach der „Kreuzztg.“ die 
ſtaats- und ſittenerhaltenden Elemente und retten 
die Monarchie! Dergleihen muß man ſchwarz auf 
weiß leſen. In demſelben Artikel meint die 
„Kreuzztg.“: 

„wenn die Herren Bamberger, Richert und wie die 
Epigonen des Cobden'ſchen Geiſtes (), die alternden 
Anhänger Delbrücs alle heißen, noch die Kraft haben, 
eine Kanone zu laden, jo können fie heute Viktoria 
ſchießen.“ 

Nun — die „Kreuntg.“ kann ſich beruhigen; 
wir halten unſer Pulver trocken und warten mit 
dem Viktoriaſchießen, bis es Zeit dazu iſt. So- 
dann fährt das conſervative Blatt fort: 

„Sollte bei ſolcher Bewandtniß die Landwirthſchaft 
nicht einmal das Recht haben, den Ruf „Vorſicht“ 
auszuſtoßen? Soll fie die Baſſermann'ſchen Geſtalten 
aus dem Cobden-Cager, die ſich anſchichen, die kaum 
beitellien Necker zu verwüſten, herankommen laſſen, 
mit verſchränkten Armen, ohne ſich zu wehren?“ 

Das iſt der Stil, den wir an der „Kreuzztg.“ 
lieben, denn wenn ſie zu dieſem greift, wiſſen wir 
ganz gewiß, daß ſie für eine verlorene Sach 


kämpft. a . 


Kerabſetzung des Baumwollgarnzolles. 

Im Vertrage mit der Schweiz iſt endlich die 
Herabſetzung des deutſchen Zolls für feine Baum- 
wollgarne erfolgt, welche ſeitens der betheiligten 
Induſtrien ſeit 1879 vergeblich gefordert worden 
iſt. Jetzt endlich giebt die Regierung zu, daß die 
von der Zollerhöhung erwartete Wirkung, nämlich 
die Entwickelung der Feinfpinnerei auf deutſchem 
Boden, nicht eingetreten iſt und daß deshalb die 
Ermäßigung der Zollſätze „keinen Bedenken“ 
unterliege. das muß nachgerade auch der rabia- 
teſte Schutzzöllner eingeſtehen. Die Freihändler 
haben es ſchon 1879 behauptet. 


Das Reichsſchuldbuch. 

Dem Bundesrath find dem Vernehmen nach 
ein Entwurf der Ausführungsbeftimmungen zu 
dem Geſetze vom 31. Mai 1891, betreffend das 
Reichsſchuldbuch ſowie ein Entwurf zu Beftim- 
mungen über das Nechnungsweſen bei Zahlung 
von Buchſchu 


Eintragungen in das Reichsſchuldbuch g 
Bücher geführt werden. Jedes dieſer Bücher ſoll 
in 7 Abtheilungen zerfallen und zwar in ſolche 
für phuſiſche Perſonen, für Kandelsfirmen, ein- 
getragene Genoſſenſchaften, eingeſchriebene Hilfs- 
kaſſen, juriſtiſche Perſonen, für Bermögensmafjen 
ohne juriſtiſche Perſönlichkeit, wie Stiftungen, 
Anſtalten, Familienfideicommiffe, deren Verwal- 
tung von einer öffentlichen Behörde oder unter 
deren Aufſicht geführt wird, ſowie für Vermögens 
maſſen, deren Verwalter ihre Derfügungsbefugniß 
über die Maſſe durch eine gerichtliche oder notarielle 
Urkunde nachweiſen. 


Sklavenhandel in Marokko. 
In Marokko wird nunmehr wieder ganz offen 
Sklavenhandel getrieben. Der Sultan von Narokko 


— Wiong, 


des Freiherrn v. Münchhauſen“ vor, wie er fie im 
Kreiſe feiner Freunde ſelbſt zu erzählen Neher Gerade 
hundert Jahre nach dem Tode des Freiherrn, der 
1781 auf feinem Gute in Bodenwerder in Hannover 
ftarb, hatte die Berlagshandlung von W. Effenberger 
den Entſchluß gefaßt, die köſtlichen Erzählungen 2 
zeitgemäßer und in einer für die Jugend paſſenden 
Form herauszugeben; daß fie in ſo kurzer Zeit ſchon 
die vierte Auflage erlebt haben, iſt ein Beweis für die 
Beliebtheit, deren ſie ſich erfreuen. Die vierte Auflage 
iſt unverändert erſchienen und mit 6 Farbendruck- 
Hewi nach Original-Aquarellen von G. Franz ver- 
ehen. 


Schön ausgeſtattete, dabei ſehr billige Jugendſchriften 
für Knaben und Mädchen bietet in dieſem Jahre der 
Verlag von J. Meidinger (Berlin). 

Es ſind dies er drei der beliebten Indianer 


Geſchichten, die ſich betiteln: 
„Oceola, die . re Sonne der Seminolen“ 
von Ernſt Leiſtner (3 Mk.). 


„Der leute Häuptling der Seminolen-Indianer“ 
von Ernſt Leiſtner (3 MR.) ? 

und „Jenſeits des Oceans“ von Rud. Scipio. (3 MR.) 

Ein ſeinem Weſen nach ähnliches Buch iſt „Hans 
Stark der Elefantenjäger““ von Adolf Born (3 Pk.), 
eine an Abenteuern reiche Geſchichte, die ſich im Lande 
der Zulukaffern abſpielt. 

Ferner liegt ein ſtattlicher Band Märchen und Er⸗ 
zählungen für Kinder von 7 bis 10 Jahren vor, unter 
dem Fitel: „Plauberſtunden“ von Emma Kattner. (Z Mh.) 

Sämmtliche fünf Bücher können der Jugend an- 
ſtandslos in die Kand gegeben werden; fie find ge⸗ 
e und dauerhaft gebunden, mit = fünf 
arbigen Bollbildern nach Originalen von Ed. Alinge- 
beil und W. Loffmann geſchmücht und verdienen 
beſtens empfohlen zu werden. 

Schließlich bringt der Weidinger'ſche Verlag ein 
Buch für junge Mädchen: „Namfell Uebermuth.““ 
Eine Erzählung für junge Mädchen von Eliſabeth 
Halden. Mit einem feinen Titelbild in Kupferlichtdruck. 
10 Mh.) Die Verfaſſerin, die ſich bereits durch viel- 
ache Leiſtungen auf dieſem Gebiet („Tante Adel- 
gundens Nichten“, „Königin Luiſe“, „In Schnee und 
Eis“, „Was Liebe vermag” u. a.) ſehr vortheilhaft 
als Jugendſchriftſtellerin bekannt gemacht hat, wird in 
dieſer flott geſchriebenen, aus dem Leben gegriffenen 
und den Blick in daſſelbe erweiternden Erzählung allen 
Anſprüchen gerecht, welche man an eine Lectüre für 
junge Mädchen zu ſtellen hat. Durch ihren gefunden 
Humor wird „Mamſell Uebermuth“ bald ein Lieblings- 
buch der jungen Mädchen werden. Die beigegebene 
Grapüre nach einem Oelbild von E. Klingebeil und ein 
hübſcher Einband ſchmücken das Buch. 


— — 


fen des Reiches durch die Landes- 


* 


während des 


2,77 Bazar N 2 be en 1 
ähnlich erging es bad en 


hat ſich den Grundſätzen der Antifklaverei-Con- 
ferenz von Brüſſel angeſchloſſen und die Zuſage 
gemacht, in feinem Staat den öffentlichen Sklaven 
handel zu verbieten. Nun 5 aber reiche 
Marokkaner ſeit geraumer Zeit im Innern des 
Landes Negerinnen mit ſchönen Schwarzen und 
verkaufen deren Kinder, ſobald ſie das ſiebente 
Lebensjahr erreicht haben. Ja mehr als das, 
Sultan Mulen Hafjan betreibt ſogar daſſelbe Ge⸗ 
werbe auf eigene Rechnung und in der Refidenz- 
ſtadt des Sultans Marankeſch wurde kürzlich eine 
Anzahl von Kindern im Alter zwiſchen 7 und 10 
Jahren verkauft. Die „P. Corr.“ fragt, ob die 
Signatarmächte der Brüſſeler Convention dieſe 
Barbarei ſtillſchweigend hingehen laſſen werden. 


Die Gefangenen des Mahdi. 


Geſtern haben wir die bedeutſame Nachricht 
aus Kairo verzeichnet, daß ein Theil der vom 
Mahdi feit ungefähr 8 Jahren in Omdurman bei 
Khartum gefangen gehaltenen Europäer freige- 
kommen und auf ägyptiſchem Boden angelangt 
iſt. Sie find zu Koroskoſekra (220 40 nördl. 
Breite) alſo nördlich von Wady-Halfa einge- 
troſſen. es wird nur die Ankunft der Mit- 

lieder der früheren öſterreichiſchen Miſſion im 
ägyptiſchen Sudan gemeldet, nämlich des 
Miſſionars Urwalder und der Schweſtern Ehin- 
carini und Benturini; von den übrigen Ge- 
fangenen, nämlich von Lupton Bey, Statin Bey 
und Neufeld ſchweigt das Telegramm; ſie ſind 
alſo nicht befreit. x 

Die letzten ſicheren Nachrichten über die Ge- 
fangenen des Mahdi kamen im Mai 1888 nach 
Kairo und wurden von Dr. Junker an „Peter- 
manns Mittheilungen“ übermittelt. In Kairo 
waren damals zwei Boten aus Ahartum einge- 
troffen, welche kleine Zettel von Statin Bey, von 
Utwalder und von der Wittwe eines früheren 
ägyptiſchen Beamten überbrachten. Dieſe Zettel 
enthielten Anweiſungen an die ägnptifche Ne- 
gierung und an die katholiſche Miffion über 
Summen, welche die Boten in Empfang nehmen 
ſollten. Da die Briefe unzweifelhaft echt waren 
und die bekannten Handſchriften der fraglichen 
Perfonen zeigten, jo wurden die Zahlungen 
anſtandslos geleiſtet. Aus den Briefen der Boten 
ging im 1 Folgendes hervor: die 
Miſſionare und Schweſtern befanden ſich in ver- 
hältnißmäßig erträglicher Lage, fie waren frei und 
konnten ihr Leben durch Arbeiten friſten. Sie 
bereiteten Lebensmittel und verkauften ſie, jedoch 
nur heimlich, da jeder Kandel, jede Art von Geld- 
erwerb ihnen verboten war. Schlimmer ging es 
den anderen Gefangenen, was ein anderer zu 
Anfang Juli 1888 zu Ahartum eingetroffener Bote 
beſtätigte. Diefer Bote brachte wiederum kleine 
Zettel, einen von Lupton Bey an den engliſchen 
Generalconful und einen von Urwalder an die 
katholiſche Miſſion; beide baten um Auszahlung 
von Geld. Urwalder bat noch um ein Recept 
über das Färben des gewöhnlichen grauen Baum- 
wollenzeuges der Dongolaner, damit die Miſſionare 
durch Ausübung dieſer Kunſt ihren Unterhalt ge- 
winnen könnten, 

Nach der Ausſage des Boten, eines Berberiners, 
war Stalin Bey Boab des Mahdi, d. h. er muß 
ganzen Tages vor der Thür des 
Mahdi ſitzen, wo er deſſen fortwährenden 
Demüthigungen ausgeſetzt, ſowie dem Geſpötte 
und der Verachtung der Bevölkerung preisgegeben 
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unter ſteter Bewachung. Neufeld, der aus 
Thorn ſtammt, war im Gefängniß und wurde 
der Bevölkerung als Spion verdächtig gemacht. 
Die griechiſchen Händler durften ebenſo wie die 
Miſſionare frei umhergehen; fie durften aber 
nicht aus den Thoren. Eine Ausfiht auf Los- 
kauf oder Kustauſch der europäiſchen Gefangenen 
war nicht vorhanden. Von einer Seite war in 
Khartum der Dorſchlag gemacht worden, die 
Europäer auszuwechſeln gegen einige angeſehene 
Derwiſche, welche gefangen genommen worden 
waren. Als der Mahdi dieſen Vorſchlag hörte, 
ließ er ſämmtliche Europäer vor ſich antreten, 
hinter jeden einen Schwarzen mit einer Lanze 
aufſtellen und fragte dann, wer ausgewechſelt ſein 
wollte. Natürlich erklärten alle, bleiben zu wollen. 
Seitdem hat man nichts wieder von ihnen gehört. 
Durch das Erſcheinen der Miſſionsleute wird 
nun das Dunkel, welches über dem Schickſal der 
genannten, von jahrelangen Martern gepeinigten 
Europäer lag, gelöſt werden. Endlich werden wir 
einmal beftimmie Nachrichten erhalten und außer⸗ 
dem erfahren, wie es mit dem Mahdi und ſeinem 
Reich gegenwärtig ſteht. Denn alle bisherigen 
Meldungen ſtammten von Eingeborenen, welche 
die Dinge einmal in anderem Licht ſehen, dann 
aber in ihren Berichten ſtets der Phantafie freien 
Lauf laſſen. 


Braſilianiſche Taktloſigkeit in Liſſabon. 
Bei der Beiſetzung des Kaiſers dom Pedro in 
Liſſabon iſt die braſilianiſche Geſandtſchaft nicht 
vertreten geweſen und hatte auch die Flagge ihres 
Gebäudes nicht halbdmaſt wehen laſſen. da Dom 
Pedro der 2 8 des Königs von Portugal war 
— ganz abgejehen von ſeiner früheren Würde —, 


fo ift eine allgemeine Mißſtimmung über das 


Derhalten der Geſandtſchaft bemerkbar. „Com- 
mercio de Portugal“ bezeichnet es als eine uner- 
klärliche markirie Unhöflichneit gegen das Ober- 
8. eines Staates, der die beſten Beziehungen 
M Braſilien unterhalte, bei Gelegenheit eines 
Trauerfalles in der Familie, Aehnlich äußern ſich 
die übrigen Blätter. 


rte der Rebellion in China. 
Nachrichten aus Spanghai zufolge erklären die 
Auſſtändiſchen, der Zweck ihrer Erhebung fei die 
Wiedereinſetzung der Ming-Dynaftie, Dieſe war 
ein einheimiſch-chineſiſches Herrſchergeſchlecht, deſſen 
Stifter die von 1250 bis 1368 auf China 
laſtende Mongolenherrſchaft gebrochen hatte, 
nachdem er von 1355 an gegen dieſelbe ge⸗ 
kämpft. Die Ming-Dynaſtie behauptete den Thron 
dann bis 1644. Don 1628 an wurde das Reich 
von den Mandſchu-Tataren bedrängt und im 
Inneren durch Empörungen zerrüttet. Der ſieg⸗ 
lezten Kaser an — letzteren „ a. 
er aus Ming- aftie, e u 
tödten. Seit 1644 he be 
latariſche Mandſchu-Dynaſtle. Unter der Ming⸗ 
Dynaſtie erreichte China allerdings ſeine höchſte 
Blüthe, Trotzdem erſcheint es zweifelhaft, daß die 
gegenwärtigen Unruhen, da ihren Herd in 
der Mandſchurei und im Nordweſten der großen 
Mauer, in der Mongolei, haben, die Wieder⸗ 
herſtellung der Ming-Dynaſtie, das Borhanden- 
ein von Nachkommen derſelben vorausgeſetzt, 
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reiht nun über China die 


bezwecken könnten. Vielleicht dient diefelbe den 
Führern der ſchwerlich bereits ganz unter- 
drückten Aufftände als Vorwand, um die Maſſen 
im eigentlichen China zu ihren Gunſten außzu⸗ 
wiegeln. 


Reichstag. 
142. Sitzung vom 16. Dezember. 


Die zweite Berathung des Handels vertrages mit 
Oeſterreich-Ungarn wird fortgeſetzt. 

Der Zoll für Hopfen wird von 20 auf 14 Mk. 
herabgeſetzt. 

Abg. Graf Mirbach ſpricht ſein Bedauern über dieſe 
Zollherabſetzung aus. 

Staatsſecretär v. Maityahn erinnert daran, daß 
deutſcher Hopfen auch in erheblichen Mengen nach 
Oeſterreich-Ungarn ausgeführt wird und daß der öſter⸗ 
reichiſche Zoll von 10 auf 7 Gulden a 3 jet. 

Poſttion 25e.: Wein, jetziger Zollſatz 24 Mh., ſoll 
folgendermaßen gefaßt werden: Wein und Moſt in 
Fäſſern eingehend 20 Mk.; rother Wein und Moſt zu 
rothem Wein, zum Verſchneiden unter Controle 
10 Mk.; Wein zur Cognac-Bereitung unter Con- 
trole 10 Mk. 

Abg. Härle (Bolksp.): Der deutſche Weinbau wird 
durch dieſe Kandelsverträge ganz erheblich geſchädigt, 
beſonders durch die Herabſetzung des Zraubenzolles, 
welche nicht weniger als 60 Proc. beträgt. Das Opfer, 
welches hier verlangt wird, iſt ein ſo ſchmerzliches, daß 
die Regierung gut daran thun würde, den benach⸗ 
theiligten Weinbauern auf anderem Wege die helfende 
Hand zu bieten. (Beifall links.) 

Abg. Weiß-Eßlingen (nat.-lib.) ſchließt ſich dieſen 
Kusführungen an. Italieniſche billige Weine ſtellen 
ſich in Süddeutſchland auf 25, 28, höchſtens 30 Mark 
En Kectoliter, während die Preife in Württemberg 
elten unter 140 Di. fallen. Das Schlimmſte aber für 
unſere Weinbauern ift der vorgeſchlagene Traubenzoll. 

Württemb. Staatsrath v. Moſer: Wenn man einen 
Vertrag ſchließen will, ſo muß man ſich auch zu Con- 
ceſſionen entſchließen, die Italien gegenüber natürlich 
nur auf landwirthſchaftlichem Gebiete und auf dem 
des Weinbaues liegen müſſen. Gar zu tragiſch darf 
man die Sache nicht nehmen. Wir haben in dieſem 
ungünſtigen Weinjahr ſtatt der durchſchnittlichen 14 nur 
2 Hectoliter pro Hectar eingenommen, in Italien aber 
war die Ernte ſo günſtig, daß man wegen Mangels 
an Fäſſern den Wein fortlaufen ließ. Wenn wir aber 
einen reichen Ertrag mit geringer Qualität haben, 
dann wird der italienifhe Wein ſogar von Vortheil 
ſein, um unſere Weine auf ubeſſern und verkäuflicher 
u machen. Als der Handelsvertrag mit Frankreich 
865 den Weinzoll auch ſehr erheblich herabſetzte, 
fürchtete man in Sübdeutſchland ebenfalls den Nieder⸗ 
gang des Weinbaues, aber er iſt nicht eingetreten, 
und ebenſo wenig wird das diesmal geſchehen. = 

Abg. Pflüger (freiſ.) fürchtet für den badiſchen Wein- 
bau keine Schädigung durch die Verträge. Kauptſächlich 
aus dem Grunde, weil viele italieniſche Weine unferem 
Gaumen nicht entſprächen, für unſeren Geſchmack un- 
genießbar 1 und deshalb im weſentlichen doch nur 
zur Verbeſſerung unferer geringeren Qualitäten dienten. 

Abg. Buhl (nat.-lib.): Bon allen Zöllen iſt der 
Weinzoll am gerechtferligſten, da er die Bevölkerung 
nicht belaſtet und dem Reiche eine gute Einnahme ge⸗ 
währt. Die An de des Weinzolles iſt eine Con- 
ceſſlon, die den füddeutſchen Weinproducenten theuer 
h ftehen kommen wird, trohdem zuzugeben ift, daß 
ür gewiſſe deutſche ge der Verſchnitt mit aus- 
ländifhem Wein von Vortheil iſt. Die meiſten Be- 
denken muß die Herabſetzung des Traubenzolles er- 
regen. Ferner iſt durch den directen vermehrten 
Weinverkehr zwiſchen Italien, Oeſterreich und Deutſch⸗ 
land eine Reblausgefahr herbeigeführt. 

Unterſtaatsſecretär Schraut beſtreitet, 
Schädigung der Weinproducenten durch 


daß eine 
die Zoll- 


grohen Dortpeil durch die verbeſſerung ber deukf 


N Weintrauben zu dem daraus 
wu producirenden Wein beträgt etwa 00 Proc. Dazu 
ommt, daß ein weiter Transport die Suhſtanz der 
eingeführten Weintrauben alterirt, fo daß ihre Ber- 
wendung zu Wein nur in unbedeutendem Maßze wird 
ſtattfinden können. Die 5 wird überſchätzt. 
Italien gehört zur Reblaus-Conventlon, und wenn 
Gefahren herausſtellen ſollten, ſo werden die ent⸗ 
ſprechenden Maßregeln von den betheiligten Regie- 
rungen ergriffen werden. 

Abg. Zorn v. Bulach (Elſäſſer, conſ.) leitet aus der 
e een den eine Schädigung der Intereffen 
der elſäſſiſchen Weinbauer ir Er beſorge, dieſe Zoll⸗ 
herabjegung werde bei feinen Landsleuten verbiltern 
und fie auf Dermuthungen führen, 
mil dens der Gemüther jedenfalls nicht beitragen 
würden. 5 

Abg. Bürklin (nat.-lib.) iſt gegen die Ermäßigung des 
Weinzolles, denn die erleichterte Zufuhr italienifchen 
Weines werde nur die Kunſtweinfabrikation begün- 
ſtigen. Das Nahrungsmittelgeſe hat zwar den De- 
clarationszwang gerade für verjcnittene Weine aus- 
geſprochen, aber der Declara N ſteht doch 
nur auf dem Papier, und es fragt ſich daher, ob er 
nicht ganz abzuſchaffen ſei. 5 

Abg. Winterer (Elſ.): Wir haben 1879 eine Herab- 
ſetzung des Weinzolles verlangt, weil der Conſum 
zurückgegangen und der Wein vom Tiſche des kleinen 
Mannes verſchwunden und durch Branntwein oder 
Kunſtwein erſetzt worden. Redner fürchtet von der 
jehigen Zollermäßigung eine Steigerung der Kunſt⸗ 
mweinfabrikation und erwartet, daß die Reichsregierung 
dieſelbe ſtreng überwachen werde. \ 

Abg. Lender (Centr.) wünſcht auch im Intereffe der 
babifhen Weinproducenten, daß dieſelben durch eine 
ſchärfere Controle der Kunſtweinfabrikation geſchützt 
werden, und ſchließt: Ich ſtimme für die Verträge in 
der Hoffnung, daß mit dieſen ſich eine neue Aera 
wirihſchaftlicher Wohlfahrt und zugleich die Einleitung 
zu einem dauernden Bölkerfrieden entwickeln wird. 
(Cebh. Beifall links und im Centrum.) 

Staatsſecrtär v. Bötticher erkennt an, daß e 
Mangel in dem Nahrungsmittelgeſetz vorliege, daß es 
von der Anſchauung des Richters abhängig iſt, ob ein 
Wein als verfälſchi gilt oder nicht. die Vorlage, die 
ſchon einmal den Reichstag beſchäftigt hat, hat weiteren 
Erwägungen unterlegen, zu denen auch Sachverſtändige 
jugeiogen worden find, fie iſt jetzt in einem neuen 

ntwurf zuſammengeſaßt; er wird die Frage der Bee 
n des Weines regeln und dabei Können die, 

ee die heute vorgebracht find, berückfichtig' 
werden. 

Abg. Graf v. Mirbach (conf.) ſieht I wieder 
die Tendenz der Vorlage, die Bodenerzeugniſſe möglichſt 
wenig zu berückſichtigen. Uebrigens dürfe auch Abg. 

amberger nicht für die Ermäßigung des 
zolles ſtimmen, denn er habe feiner Zeit für die Er⸗ 


welche zur Be- 


höhung deſſelben geſtimmt. 


Abg. Bamberger (freiſ.): Ich habe niemals be⸗ 
hauptet, daß der Traubenzoll überhaupt erhöht werden 
muß. Wenn aber einmal ein gewiſſer Zoll, als Schutz- 
zoll für Weine, anerkannt iſt, fo muß die Frage auch 
an einen herantreten, ob durch einen im Verhältniß zu 
niedrigen Traubenzoll nicht eine Ungerechtigkeit für ge⸗ 
wiſſe Theile der Bevölkerung entſteht. Was mich bei 
den früheren Verträgen beſtimmte, für eine Erhöhung 
des Traubenzolles zu ſtimmen, war der Umſtand, daß 
gerade der kleinere Bauer, der nicht im Stande iſt, 
feine Trauben ſelbſt zu keltern, gegenüber dem 
größeren Beſitzer benachtgeiligt wird. Aus dieſem 
Grunde war ich für die Ausglei ung des Trauben- 
jolles mit den Weinzöllen. Wenn fo viel Wein gebaut 
würde wie Kolz und Getreide, ſo könnte man von 
einem ſehr großen Opfer ſprechen. Allein es war 
leichter, den Wein ſtiefmütterlicher 3 behandeln als 
Getreide und Folz. In meinem ahlkreiſe 0 


ein ſehr guter Rothwein. Ich habe mich an 


ermäßigung 3 10 wird der Conſument einen 
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die Producenten gewandt und keinen Widerſpruch 
dagegen vernommen, daß ich dem Vertrage zuſtimme. 
Das iſt doch ein entſchiedener Beweis dafür, daß die 
Befürchtungen, die wir heute haben hören müffen, 
übertrieben find, die Ankündigung des Staatsſecretärs 
betreffend Einbringung eines ae über Wein- 
Declaration ift mir Nannen Se hoffe, ich werde ihm, 
auch wenn ich in einzelnen Punkten nicht einverſtanden 
bin, meine Zuſtimmung geben können. 

Abg. Simonis (Elſ.) erklärt ſich gegen die Ermäßi- 
gung des Zolles auf Wein, beſonders auf Trauben. 

Abg. Menzer (conſ.) ſpricht ſich ebenſo aus. 

Abg. Schmidt (Bolksp.) ſieht auch in dieſer Poſition 
eine Schädigung der Weinbauern. Da aber die Annahme 
der Poſition ſicher ſei, bitte er die Regierung, die 
2 bei der Steuer niedriger einzuſchätzen. 

Abg. Hikel (Elf. Soc.) ſpricht für die Tele um 
feitzuftellen, daß nicht alle Elſäſſer gegen diefelbe ſeien. 
Die Weinpreiſe müßten ermäßigt werden, damit der 
Conſum ſich vermehre; nur weil der Wein zu theuer 
war, habe im Eiſaß der Branntweingebrauch zuge- 
nommen. 

Beim Zoll auf Reis (4 Mark), der nicht ermäßigt 
wird, bittet i 

Abg. Uhlendorff (freiſ.) um eine a des 
zn. entſprechend der Herab etzung der Getreide- 
zölle, 

Schatzſecretär v. Maltzahn: Oeſterreich hat eine ſolche 
Fah ſe un nicht gefordert; die Sache unterliegt unſerer 
Entſchließung, aber hier iſt wohl nicht der Ort, darüber 
zu nen ff > 

Abg. v. Kardorff (Reichsp.): Nach der Herabſetzung 
des Getreidezolles wird man ſich der Ermäßigung des 
Reiszolles nicht mehr entziehen können. 

Bei der Poſition Papier und Pape weiſt 

Abg. Graf Arnim 8 darauf hin, daß man 
den Zumpenausfuhrzoli 1 abgeſchafft habe; hier 
würden jetzt die deutſchen Zölle auf Pappe und Papier 
herabgeſetzt, aber Oeſterreich behalte feinen Lumpen 
ausfuhrzoll. Die Verantwortung für ſolche Schädigungen 
der Induſtrie tragen diejenigen, welche die ſchleunige 
Berathung fordern. = 

Staatsſecretär v. Bötticher: Die Regierung wird fi 
dieſer Verantwortung nicht entziehen und kann ſie mi 
gutem Gewiſſen übernehmen, weil bei den ſämmtlichen 
Verträgen das Intereſſe der vaterländiſchen 8 
ſchaft erheblich gewahrt iſt. Der Vorredner ſollte nicht 
nur die l des deutſchen Papierzolles, jon- 
dern auch die N betrachten, welche die 
deutſche Induſtrie durch die neuen öſterreichiſchen 
Poſittonen findet. Unſere Papierinduſtrie iſt eine der 
leiſtungsfähigſten. Wenn wirklich Oeſterreich vor uns 
einen Roloſſalen Vorſprung durch feinen LCumpenaus- 
fuhrzoll hat, fo können wir einen ebenſolchen machen. 
Ich glaube zwar nicht, daß der Vorredner mit einem 
ſolchen Vorſchlage viel Glück haben würde. 

Abg. Graf Arnim: Ich habe nur die Beſorgniß der 
Fachkreiſe wiedergegeben. In den letzten Jahren ſind 
unſere Ausfuhrauantitäten weſentlich geringer ge- 
worden; manche Fabriken ſtehen dicht vor dem 
Banherott, beſonders wegen der Concurrenz von 
Norwegen und Schweden. Durch weitere Schü igung 
der Papierinduſtrie können 50—100 000 Arbeiter brob- 
los werden. 

Abg. Bamberger: Nicht die Freihändler haben den 
Lumpenausfuhrzoll beſeitigt, ſondern die Regierung des 
Fürſten Bismarck, welche den Zolltarif 1879 na ſchutz⸗ 
zöllneriſcher Richtung revidirte. Mit unſeren Wählern 
gen wir uns ſchon verſtändigt; wenn wir uns auf 
d 


ie Vertagung nach Weihnachten eingelaſſen hätten, 

ann hätte man uns vorgeworfen, daß wir uns von 
den Conſervativen hätten narren laſſen. 

Abg. v. Kardorff (Reichsp.): Die öſterreichiſche Papier- 
induſtrie arbeitet mit billigeren Tagelöhnen, mit den 
hohen Eiſenbahnrefactien, dem Lumpenausfuhrzoll und 
mit den billigen Waſſerkräften in Galizien. Darum 
wird die deutſche Papierfabrikation zu Grunde gehen. 

Staatsſecretär v. Bötticher: Der Abſatz von Papier 
nach Oeſterreich hat 1883 und 1889 einen Werth von 
2 900 R d 3 500 00 Deshalb 


viel fh! Jie erfabriken arbeiten 
chon ſetzt mit Berluſt. Ich bin aber überzeugt, daß 
Oeſterreich dieſe Conceſſion gefordert hat; ich kann 
meinerſeits beſtätigen, daß die Regierung mit großer 
Sachkenniniß und unter Befragung aller möglichen 
N e vorgegangen iſt. 

Abg. Brömel (freiſ.): Auch 1890 hat der deutſche 
Export aller rn der Papierinduſtrie den Im- 

ort bedeutend überſtiegen. Zum Beispiel betrug der 

mport von Papier und Pappen 3, der Export 57 Mill. 
Mark. (Hört, hört! links.) Wenn eine Induſtrie auf 
dem Weltmarkt concurrenzfähig ift, fo iſt es dieſe. 
Wären die Beſchwerden aus den einzelnen Intereſſenten⸗ 
kreiſen ausſchlaggebend, was würde aus dem gan en 
Vertrage werden? Wollte man darauf warten, dis 
die Intereſſenten bereitwillig den bisherigen Zollſchutz 
aufgeben, ſo könnte man hier auf den immermehrstag 
warten. Die Regierung hat gerade in dieſem Fall die 
Intereſſen unſerer Exporlinduſtrie und des allgemeinen 
wirthſchaſtlichen Intereſſes, das mit dem Zuftande- 
kommen der Verträge verbunden iſt, völlig gewahrt. 

Abg. Graf Arnim many: Dem nationalökonomi- 
chen Standpunkte des Borredners entſpricht es, mehr 
mer auf den Handel als auf den Schutz der vater- 
ländiſchen Production 5 legen. 

Abg. v. Kardorff (Reichsp.): Der Hr. Staatsſecretär 
und Ar. Brömel erinnern mich an 813, wo wir gegen 
die Aufhebung der Gifenzölle nicht einmal ſo ſcharf wie 
jcht proleſtirten. Wenige Jahre nachher mußte man uns 

echt geben, und wir ſehen, wohin man in Deutſchland 
mit ſolchen Princi ien kommt, 

Abg. Brömel: Eine Induſtrie mit einer ſolchen Aus- 
J wie unſere Papierinduftrie kann nicht gegen eine 
o beſcheidene Zollermäßigung Verwahrung einlegen. 
Die Exportverhältniſſe der Papierinduſtrie, wie die 
Statiſtik beweiſt, ſind keineswegs verſchlechtert. Unſere 
Papierinduſtrie beweiſt ihre S durch 
den thakſächlichen Abſatz. (Sehr richtig! links.) 

Staatsſecretär v. Narſchall: Die Kufhebung der 
Gifenzölle läßt ſich mit dem Vertragsabſchluß jetzt gar 
nicht vergleichen: ein ſolcher Aber fh iſt eine 40 5 


treibung, die die Regierung über N ergehen laſſen 

e autonom aufge- 
hoben, heute ermäßigen wir unſere Zölle unter der 
Bedingung, daß im Intereſſe des . unſerer 
Ben die Zölle in den Vertragsſtaalen herabgeſetzt 
werden. Be 

Abg. v. Aarborff (Reichsp.): Die Motivirung der 
Aufhebung der Eiſenzölle war genau dieſelbe wie hier 
bei dem 5 

un f ermäßigt den Zoll für Schweine von 6 
auf 5 2 F 

Abg. Graf Mirbach (conſ.) wirft dem Fürften Hatz⸗ 
feldt Unkenniniß der Verhältniſſe vor, wenn er be- 

auptet habe, daß die kleinen Leute mehr Schweine 
fei conſumiren als produciren. Die Arbeiter bei uns 
im Oſten ziehen alle ein paar Schweine auf und haben 
daraus eine Einnahme. Redner weiſt dann darauf hin, 
daß die Einrichtungen zur Unterſuchung des Schweine. 
fleiſches in Amerika ſehr dürftig ſeien. Präſident 
v. Levetzow bemerkt, daß das hier nicht hergehöre.) 

Fürft 5 5 (Reihsp.): Wenn die kleinen Leute 

ährlich ein ober zwei Schweine aufziehen, 
fo verbrauchen fie das Fleiſch ſelbſt. Gerade in der 
Verbilligung des Schweinefleiſches liegt eine weſentliche 
gu: Pr a ganze arbeitende Bevölkerung, (Sehr 
richlig! links.) 

89 5 Graf Mirbach 150 Nichts würde eee 
fein, als eine Verbilligung des Schweines. (Hört! 
hört! links.) Unſere Grundbeſitzer, namentlich die 
kleinen, haben das lebhaftefte Intereſſe daran, daß der 
Schweinepreis relativ hoch fteht, weil fie in dem Ver- 
kauf der Schweine eine Kaupteinnahmequelle haben. 
5 rechts.). 

Abg. Stadthagen (Soc.): Die Keußerung des Grafen 
Mirbach verdient niedriger gehängt zu werden. Theueres 
Sleiſch und billige Löhne, damit wollen die Herren ihr 
warmes Herz bekunden / 


marchbeleidigung in de 
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erledigt. 

Bei dem Tarif für die Einfuhr nach Oeſterreich und 
zwar bei den Eiſenzöllen bemerkt 

Abg. Graf Mirbach, daß unſer 1 ſo bedeutend 
ſei, daß ein einziger Producent 700 000 Ctr. Eiſen nach 
Oeſterreich verkauft habe, wie Fürſt Katzfeldt behauptet. 
Uebrigens hätten die Zollermäßigungen Oeſterreichs 
gar keine erhebliche Bedeutung, da eine Verſchiebung 
der Valuta um 10 Proc. ſie vollſtändig wirkungslos 


machen. 
1 die Discuſſton über die Tarife und 


reg ift der Tarif für die Ginfuhr nach Deulſchland 


Damit 
über Artike 

In befonderer Abſtimmung wird der Kornzoll von 
3,50 Mark mit ſehr großer Mehrheit angenommen. 
Dagegen ſtimmen nur die Mehrheit der Deutſch⸗ 
conjervafiven, die beiden Reichsparteiler v. Gültlingen 
und Holtz. ſowie die Antiſemiten. Ueber die Ermäßigung 
des Wein- und Traubenzolls wird namentlich ab- 
ar Die Annahme erfolgt mit 200 gegen 

Stimmen. Gegen die Ermäßigung ſtimmen außer 
den oben Genannten noch die meiften Elſäſſer und 
Volksparteiler, ſowie einige Vertreter ſüddeutſcher 
Weinbaudiſtricte aus dem Centrum und der Altena. 


liberalen Partei. 

Die übrigen Poſitionen werden ebenfalls ft großer 
Mehrheit angenommen, desgleichen der arif im 
ganzen, ebenſo der öſterreichiſche Tarif und demnächſt 
Art. 3 im ganzen. 


Nächſte Sitzung: Donnerſtag. 


Deutſchland. 


* Berlin, 16. Dezember. Der Bundesraih wird 
ſich in ſeiner morgigen Plenarſitzung mit dem 
von den Ausſchüſſen vorberathenen Trunkſuchts⸗ 
res beſchäftigen. 

* [Der Erbprinz von Meiningen] und feine 
Tochter, Prinzeſſin Feodora, find der „Poſt“ zu- 
folge gleichfalls an der Influenza erkrankt. 

* [Hellöorf beim Kaiſer.] Geftern Morgen 
wurde der Abgeordnete Helldorf vom Kaiſer 
empfangen, zur Frühſtückstafel gezogen und fuhr 
mit dem Kalſer im Salonwagen nach Berlin. 
Helldorf iſt bekanntlich der Führer der regierungs- 
freundlichen Conſervativen. 

' ISuprema lex regis voluntas. ] Bei der Debatte 
über den Militäretat in der bairiſchen Abgeordneten- 
kammer hielt der freiſinnige Abg. Ferm. Beckh 
eine längere Rede, in welcher derſelbe unter 
anderem Folgendes ausführte: „Wir in unferem 
bairiſchen Staate haben glücklicher Weiſe doch 
noch nicht den Satz proclamiren hören, der wohl 
auch bei uns niemals Geltung finden wird: 
Suprema lex regis voluntas! Für mich befteht 
vor allem der Satz: „Justitia fundamentum 
regnorum“. Dieſem Satz ift bisher in Baiern 
gehuldigt worden und ſoll auch weiter gehuldigt 
werden, und was für uns das Köchſte und 
Wichtigſte iſt, das ift der Grundſatz, daß nach 
unſerer balriſchen Derfaſſung Gleichheit vor dem 
Geſetze beſteht, und die Gleichheit ſoll überall im 
ganzen Staate beſtehen. Meine oberſte lex 
das iſt unſere bairiſche Berfaſſung, und da finden 
wir uns zuſammen, da kann es heißen in unſerem 
Baiern, daß Fürft und Volk darin einig gehen, 
unſere baleriſche Statsverfaſſung das oberſte 


gef 
Geſetz iſt.“ 

Ider Redacteur der „Lübecker Eifenbabn- 
Zeitung“ ], Herr T. Gjafranshi, der neulich dem 
Fürſten Bismarck einen Beſuch abſtattete, wurde, 
wie die „Bolkszig.” erwähnt, vor zwei Jahren, 
als er noch Redacteur der freiſinnigen „Neuen 
Zeit“ in Charlottenburg war, wegen einer Bis- 
 Beffcken - Affäre zu drei 


‚könnten noch einmal auf den errungen 

halt geſtellt werden.“ Und vor n 
Tagen, als r. Szafranski den Fürften Bismarck 
in Friedrichsruh bejuchte, bat derſelbe ſeinen Gaſt, 
ſich doch den Ueberrock recht ſorgfältig zuzu- 
knöpfen, da er ſich ſonſt erkälten könne; er wolle 
ihn nicht auf dem Gewiſſen haben. 

* [Die Conſecration des neuen Erzbiſchofs 
Dr. v. Stablewskil, deſſen Präconifation am 
14. d. M. ſtattgefunden, wird nunmehr wahr- 
scheinlich am 3. Januar nächſten Jahres in dem 
Dome zu Gneſen und der Einzug deſſelben in 
Poſen am 5. Januar erfolgen. 


[der Niedergang der conjervativen Partei 
in Berlin] documentirte ſich in einer geſtern 
Abend Köpnickerſtraße 100 abgehaltenen Berfamm- 
lung des „Conſervativen Wahlvereins des dritten 
Berliner Reichstagswahlkreiſes“, in welcher der 
Reichstagsabgeordnete Herr v. Jagow einen Vor⸗ 
trag über „die gegenwärtige politiſche Lage“ — 
ſpeciell gegen die Kandelsverträge — hielt. Das 
Erſcheinen mehrerer Mitglieder der conſervativen 
Fraction war zugeſagt. Bis gegen 9½ Uhr hatten 
ſich jedoch nur gegen 70 Juhörer eingefunden, 
ausſchließlich Antiſemiten. Diefe erklärten Herrn 
v. Jagow, daß die Zeit des reinen Conſervatismus 
für Berlin längſt vorüber ſei. Damit könne man 
nur ausgelacht werden. In Berlin habe nur noch 
eine „deutſch-nationale Partei”, weiche ſich dem 
Antiſemitismus anſchließe, eine Zukunft. Ein 
conſervativer Handwerker, wie er ſich bezeichnete, 
bemerkte, da die conſervativen Parteien die 
Handwerker ſeit zehn Jahren an der Naſe herum- 
geführt haben, und daß die Mehrzahl der Hand- 
werker deshalb jetzt zur Oppoſition, viele ſogar 
zur Socialdemokratie übergegangen ſeien. Mit 
theoretiſchen Abhandlungen fei den Handwerkern 
und Arbeitern nicht gedient. 

l[Ehrengeſchenk für Miquel. Finanzminiſter 
Miquel wird nach der „Boll. Ztg.“ aus Frankfurt 
a. M. zu Weihnachten einen ſilbernen Tafelſchmuck 
als Ehrengeſchenk erhalten. Die Mittel dazu ſind 
durch freiwillige Beiträge aufgebracht worden. 


Zur polniſchen Unterrichtsfrage.] Das Ge- 
ſuch, auch in den Oberklaſſen der katholiſchen 
Bolksſchulen den Religionsunterricht in polniſcher 
Sprache ertheilen zu laſſen, iſt vom Oberpräſidenten 
abſchlägig beſchieden worden. 

* [Der neue Weingeſetzentwurf] wird, wie 
Staatsſecretär v. Bötticher in der geftrigem: 
Sitzung des Reichstages ankündigte, die Beftim- 
mung enthalten, daß als Derfälſchung ins- 
beſondere anzuſehen ift die Heritellung von Wein 
unter Verwendung eines Aufgufies von Zucker- 
waſſer auf ganz oder theilmeife ausgepreßte 
Trauben. 

* [Des „Bolh” über Stöchers Durchfall in 
der Generalſunode.] Das Stöcker'ſche „Bolk“ 
äußert ſich in folgender Weiſe gegen die General- 
ſynode wegen des Durchfalls Gtöhers bei der 
Wahl zum Synodalvorſtand: 

„„Nur ein Mann wagt es, dem Oberhkirchenrath Trotz 
iu bieten — in der Frage der Selbſtändigkeit der 
evangeliſchen Landeskirche — Hofprediger Stöcker, d 
doch der ganzen Generalſynode erſt durch fein Auf. 
treten ihren Nimbus gab, aber ihn läßt die Synode 
aus A een und Byzantinismus im Stich. Was 
in aller Welt will denn die 8 mit ihrer 
Hy“ an Se are un k een 
ol ne en Ge un o wen nlichen 
Huld viatt Suprema lex salus Pi N Baie be 


Durchſtichs, an dem zur Zeit mit drei Trochenbaggern 
gearbeitet wird; zwei fernere 4 find gegen- 
wärtig in der Aufftellung begriffen, und die 
Aufftellung von weiteren zwei Baggern iſt für 
das nächſte Frühjahr vorgeſehen, ſo daß alsdann 
insgeſammtſieben Trockenbagger thätig ſein werden. 
* [Auswanderung] Die Bevölkerung des 
Regierungsbezirks Marienwerder hat fi, wie 
def „Staatsanz.“ nach amtlichen Berichten meldet, 
in den Monaten Auguft, September und Oktober 
d. 3. durch überſeeiſche Auswanderung um 635 
Perlen (in der gleichen Zeit des Borjahres um 
Perſonen) vermindert. Wie faſt immer, war 
auch jetzt wieder das polniſche Element unter den 
Auswanderern viel ſchwächer (mit 218 Perſonen) 
vertreten wie das deutſche (mit 417 Perſonen). 
® F In der erſten 
Hälfte des Monats Dezember find über Neufahr- 
waſſer an inländiſchem Rohzucker verſchifft 
worden: 121 400 Zollzentner nach England, 87 
nach Holland, 5000 nach Schweden und Däne- 
mark, 3000 nach Hamburg, zuſammen 216 800 
Zollzentner (gegen 32 800 im Vorjahre). Ge- 
ſammt-Export ſeit Beginn der Campagne vom 
1. Auguſt bis jetzt 1000510 Zollzentner (gegen 
476 356 reſp. 318 834 Zollcentner in der gleichen 
Zeit v. J.) Der Lagerbeſtand in Neuſahrwaſſer 
betrug am 16. Dezember d. J. 374 578, v. 3. 
648800, 1889 979 434 Zollcentner. Von 
ru 15 Zucker ſind bisher in der Campagne 
190 680 Zollcentner nach England und 2000 nach 
Schweden und Dänemark verſchifft (gegen 19 850 
in der gleichen Zeit v. J.) und 81.820 3ollcentner 
noch auf Lager (gegen 54400 am 16. Dezbr. v. J.). 
* [Rotariet.] Der Rechtsanwalt Buſch in Carthaus 
iſt zum Notar daſelbſt ernannt worden. 
*Iegräbniß.] Aus Breslau ſchreibt man uns: 
Die Leiche des am 8. d. M. in Danzig verſtorbenen 


* [Einnahme an Wechſelſtempelſteuer.] Amt- 
licher Nachweiſung zufolge betrug die Einnahme 
an Wechſelſtempeſſteuer für die Zeit vom 1. April 
1891 bis zum Schluß des Monats November 
5 476 776,40 Mk. oder 257 329,70 Mk. mehr als 
im gleichen Zeitraum des Vorjahres. 

München, 16. Dezember. die Kammer der 
Abgeordneten genehmigte heute einſtimmig den 
a im Geſammtbetrage von 58 028 345 

ark. 


Oeſterreich-Ungarn. 

Prag, 16. Dezbr. Der Rector der böhmiſchen 
techniſchen Hochſchule warnte die Studenten nach- 
drücklich vor einer 5 —.— Theilnahme an der 
Politik und empfahl ihnen das Studium fremder 
Sprachen. (W. T.) 

Rußland. 

Warſchau, 16. Dezbr. Der Hungeriuphus im 
Goupernement Kaſan nimmt in bedrohlicher 
Weiſe zu. Barmherzige Schweſtern und eine 
Sanitätsabtheilung ſind dorthin abgegangen. 
— —— [( — — 


* 9 en Er eit (Comman 
as Schiffsjungenſchu „Moltke“ (Gomman- 
dant Faß — 2 er v. Erhardt) iſt am 15. 
Dezember d. in Barbados eingetroffen und beab- 
Antik, um 28. deſſ. Mis, nach Kingſtown-St. Vincent, 
eſtindien, in See zu gehen. — Das Kanonenboot 
„Fyänes“ (Commandant Capitän-Lieutenant Göcke) iſt 
am 15. Dezember d. J. in San Thoms angekommen 
und beabſichtigt, am 18. deſſ. Mis. nach Kamerun in 
See zu gehen. 
Am 18. Dezember: 7 
S. 4.8 18. 8. l. 8. Danzig, 17. Dez. 
Wetterausſichten für eig 18, Dezember, 
und zwar für das nordöftlihe Deutichland: 
Bedeckt, Niederſchläge; wärmer, lebhaft windig. 
Vielfach Nebel. 
Für Sonnabend, 19, Dezember: 


M. -A. 6.29, 
M.-U. b. Tage. 


d = 8 F olizeiraths Mar Wenzig (fein Vater bekleidete hi 
Bewölkt. Nebel, Niederſchläge; lebhaft windig. 2 m dieselbe Aeta iſt am Montag, ‚on 

Temperatur wenig verändert. 14. d. M., Nachmittags 3 Uhr, in dem Erbbegräbni 
Sonntag, 20. Dezember: feiner Familie auf dem katholiſchen Kirchöfe be 


derſchläge, naßnalt; lebhaft windig. 
Für Monkag, 21. Dezember: 
Wenig kälter, veränderlich, Nieder ſchläge; ſtarker 


Wind. 
Für Dienſtag, 22. Dezember: 
Bedeckt, Niederſchläge; windig, naßkalt, Nebel. 


»Zum Uniergange des Dampfers „Victoria“. ] 
Die ſeit geſtern wieder eingetretene ſtürmiſche 
Witterung hat die von hier abgeſandten Schlepp⸗ 
dampfer genöthigt, ihre Verſuche zur Abbringung 
des als Wrach und von der Mannſchaft ver- 
laſſenen, bei gau angetriebenen Dampfers 
„Victoria“ vorläufig aufzugeben und in den 
biefigen Hafen zurückzukehren. 

Nach einer heute Mittags von dem Herrn Vor- 
ſteher der Rettungsſtation Koppalin beim 
hieſigen Bezirks-Berein der deutſchen Geſellſchaft 
zur Rettung Schiffbrüchiger eingegangenen Mit- 
theilung find am dortigen Oſtſeeſtrande eine Menge 
fichtener Eiſenbahnſchwellen, ca. 200 Stück, meiſt 
Doppelſchwellen, ſowie eine Menge Schiffstrümmer 
und Luken angetrieben. Gleichzeitig iſt von dem 
genannten Herrn Stationsvorſteher ein mit Blei- 
ſtift in däniſcher Sprache geſchriebener Zettel ein- 
geſandt worden, welcher in einer an den Strand 
getriebenen Zlaſche enthalten war und höchſt 
waghrſcheinlich mit obiger Mittheilung zuſammen⸗ 
ngt. Derſelbe lautet in deutſcher Ueberſetzung: 


Oswitz unter reger Betheiligung ſeiner zahlreich 
Freunde und Verwandten beigeſetzt worden. Dit Burch. 
chaft Germania, welcher der Verſtorbene angehört 
atte, betheiligte ſich in corpore mit 4 Chargirten und 
umflorter Fahne an der Trauerfeier. Desgleichen er- 
wieſen auch die 3 übrigen Breslauer Burſchenſchaften 
durch vollzähliges Erſcheinen dem Entfätafenen. geen 
Tod hier allgemeine Theilnahme erregt hat, die letzte 
hielt geſtern 


hre. 5 
* [Gedäninikfeier.] Im „Kaiſerhofe“ 
Abend der kaufmänniſche Derein eine Feier zum An- 
denken an den kürzlich verſtorbenen Kaufmann 
R. Block ab, der einer der Gründer des Vereins und 
deſſen erſter Vorſitzender geweſen iſt und feit einer 
Reihe von Jahren demſelben als Ehrenmitglied ange- 
hörte. An der Zeier nahmen außer den Angehörigen 
des Berftorbenen a Kol Mitglieder des Vereins 
Theil. Nachdem die Liedertafel das Lieb: „Wenn liebe 
Augen brechen“ geſungen hatte, hielt der Vorſitzende 
Herr Haack die Gedächtnißrede, worauf mit dem Vor 
trage des Chorals „Dort unten iſt Friede“ die Feier 
geſchloſſen wurde. 

* [Thierſchuhverein.] Nachdem in der geſtrigen 
Dorſtandsſitzung der bisherige Vorſitzende 
Regierungsrat) Schmidt ſich verabſchiedet hatte, wurde 
Kerr Conſul A. Gibſone zum Vorſitzenden gewählt. 
Es wurden hierauf mehrere Anzeigen von ier- 
quälereien mitgetheilt, welche zum Theil weiter ve olgt 
We funterſch : 5 

nterſchlagung. er 16jährige Laufbur 
Max m welcher enkel, ee 
feit 3 Monaten vom Kau 


a 
Wolkig, Nie 
Für 


K. in der L 


—— 
beſchäftigt. Er hat demſelben während diefer 


Großhändler P. Brown, Kopenhagen. nach ſeiner eigenen An 5 
ia“ r ſeiner eigenen Angabe 500600 Mk. 
11 | [lagen A. mar mit Cinhaifsen von Rehnunge 


Aue, bei weſtlichem orkan 8 
um durchgemacht hatten, wurde am Zreitag Nach- 

mittag in der dritten Stunde vom Mofchiniften gemeldet, 

daß das Waſſer im Raume flieg und die n nicht 
mehr lenz halten konnten. Wir machten Deriälehene 
Verſuche, die Deckslaſt zu werfen, aber alles vergebens 
in der aufgewühlten Gee. Um 9 Uhr Abends gingen 
die Feuer aus wegen des Waſſers in der Maſchine. 
Das Schiff lag nun nach Norden an und lag ſehr gut. 
Steuerbords-Reitungsboot wurde klargemacht mit allem 
Inventar und da Bachbordsboot von einer Brechſee zer- 


n 


all 


ch griff, daß bald das ganze Gebäude 
and. Die Spritzen, mit denen, wie ſchon 
bemerht, ſich auch ein Cöſchzug der hieſigen Feuerwehr 
vereinigt hakte, mußten ihre Thätigkeit lediglich darauf 
beſchränken, das Zeuer zu lohkaliſiren, was ihnen 


5 dieſes unſere einzige und I 3 5 
Iclagen man, =. — nicht — — = 43 s ſchließlich auch . Das Druckwern der piefigen 
e Rettung age 1251 — 2 ift doch nicht mehr een ee 1 f 1 a 
tig. Die Uhr i und die Ausſicht 5 2 Uhr wurde die Feuer- 
nr 6 Suß Waſſer im Aa cken wehr nach dem Kauſe Flelſchergaſſe Nr. 9 gerufen, 


f Raum und no 

h nicht auf dem Schiffe 5 
ade befehlen wir uns unb ſenden 
unſere Lieben. L. C. Nuholm.“ 


wo in den zur ebenen Erde 


fänger dürfen wir wo 
räumlichkeiten eine Decke und 


bleiben, In Gottes Hä 
warme Grüßze an alle 


gelegenen Reftautationg- 
einige Balken in Brand 
gerathen waren. Nachdem die glimmenden ae 

geſtemmt waren, konnte die Feuerwehr wieder ab- 


odge Original dieſes Netteſs ift feilens des Bor- ieh 
. des Danziger Bezirks-Bereins ſofort an | en. 

g IVoltzeibericht vom 17. Dezbr.] U tet: 11 - 
eine Adreſſe abgefandt worden. — Leider muß ſonen, rund 1 Junge ie Dieb! 22 1 Auf. 


hiernach befürchtet werden, 

der „Victoria“, falls nicht e 

Schiff ſie aufgenommen 
*IConſul Müller 1. 


daß die Mannſchaft 

in vorbeikommendes 

at, verunglückt iſt. 
Heute früh ſtarb hier 


burſche wegen Unterſchlagung, 9 Obdachloſe. 
Marienwerder, 16. Dezbr. Unſere Zuckerfabrik hat 

am Sonnabend ihre diesjährige Thätigkeit beendet. 

3 wurden während der Campagne 357770 
e 


nach kurzer Krankheit im Alter von 49 Jahren Lentner Rüben. 
der königl. däniſche Conſul Herr Adam Wilhelm [. Dt. Gutau, 15. Dezbr. Auf unſerem Geſerichſee 
Müller. Der Derſtorbene hatte als junger Offtzier kenterte geftern 5 mit Holz dem beladenes Boot, 


wobei der Führer deſſelben, ein hieſiger Arbeiter, und 
ein ihn begleitender Soldat aus der hieſigen Garniſon 
ertranhen, 

Gruppe, 15. Dezbr. Bei der kürzlich ſtattgehabten 
Abſchähung der durch die Schießübungen im letzten 
Sommer hier hervorgerufenen Schäden ſind 25 000 Mk. 
Schadenerſatz bewilligt worden. Es ſoll ſich dabei im 
großen und ganzen um den Schaden handeln, welchen 
1 Granaten veranlaßt haben, die am 23. Juli in 

ankau in den Garten einſchlugen und dort krepirten. 
Die bisher auf Bankau gerichtete Schußlinie foll ver- 
u Fi ein Theil der bisher Geſchädigten enteignet 
werden. 

K. Noſenberg, 16. Dezbr. Nunmehr hat ſich auch 
2“ ein Lehrerverein gebildet, welcher monatlich eine 

itzung halten wird. Demfelben ſind bereits über 


in der däniſchen Armee den Feldzug von 1864 
mitgemacht und war der erſte geweſen, welcher 
auf Alſen den Uebergang bes preußiſchen Generals 
Herwart v. Bittenfeld über den Aljenjund merkte 
und die däniſche Beſatzung alarmirte. Vor einer 
— von Jahren ließ Müller ſich als Civil - In- 
— in Danzig nieder und entfaltete bei An- 

ge und Erweiterung von Waſſerleitungen, 
eizungsſyſtemen ꝛc. eine nützliche Thätigkeit. 

chon ſeit längerer Zeit führte er das däniſche 
Conjulat für Danzig und ſeit dem vor etwa 

ahresfriſt erfolgten Tode des ſchwediſchen Conſuls 
— verjah er auch deſſen hieſige Amts- 

äfte. 

»[Eiſendahn-Unfall.] Die große bereits lele⸗ 
graphiſch aus Wormditt gemeldete 3 
hat ſich bei der Kalteſtelle Horn zwiſchen Moh- 
rungen und Allenftein ereignet. Entgleiſt find 
von dem Perſonenzuge 650 der Streche Gülden⸗ 
boden-Allenſtein die Maſchine, der Packwagen 
und ein Diehwagen. Der Cokomotivführer, Heizer, 
Zugführer und Poſtſchaffner ſind leicht verletzt. 
Der Poſtſchaffner erlitt eine Verletzung am Arm 
und dem Heer find die Hände verbrüht worden. 
Die Paſſagiere kamen mit dem Schreck davon. 
Die Maſchine ſtecht im Sumpf, der Pack- und der 
Diehwagen find umgeſtürzt; in dem letzteren be- 
anden ſich 40 Schweine, die durch den Bruch 

es Wagens in Zreiheit kamen, jedoch bis zum 
Morgen alle wieder eingefangen werden konnten. 
Geſtern den Tag über mußten die Reifenden an 
der Unfallſtelle umfteigen, heute wurde jedoch der 
regelrechte Betrieb wieder aufgenommen, 

* [Zur Regulirung der Veichſelmündung.] 
Die Arbeiten zur Ausführung der Weichfelregulirung 
find in letzter Zeit ohne Unterbrechung fortge⸗ 
ührt worden. Gegenwärtig wird an vier ver ⸗ 
ſchiedenen Bauſtellen gearbeitet, von denen zwei 
auf die Zurücklegung des linksſeitigen Weichſel⸗ 
deiches unterhalb Gemlitz, eine auf das Durch- 
ſtichsgebiet auf der Nehrung und eine auf die 
Schiffahrtsanlage bei Einlage entfällt. Das Haupt- 

fie richtet ſich auf die derſtellung des Nehrungs- 


le Mitglieder beigetreten. Auch Nichtlehrern iſt 
ie Mitgliebſchaft geſtattet. Zu Vorſitzenden wurden 
die Herren Gehlhoff-Finckenſtein, zum Stellvertreter 
Kreßler-Roſenberg, zu Schriftführern Winkler-Roſen⸗ 
berg und Krüger. Beuſchwih zum Kaſſirer Arndt-Brauſen 
gewählt. Der Verein hat ſich dem weſtpreußiſchen 
ge ß zu Danzig angeſchloſſen. — 
as * Anregung und unter Leitung des Herrn 
arrer Blang aufgeführte Weihnachtsſpiel von Diacon 
d. Müller hat allfeitige Anerkennung und vielen Bei- 
fall gefunden. die Bruttoeinnahme beträgt, obwohl 
für die zweite Aufführung 45 ermäßigte Preiſe feſt⸗ 
geſetzt waren, doch gegen 300 Mk., wovon 120 MIR. 
ur Weihnachtsbeſcherung für die Schüler der Stadt- 
ſchule B, der Reſt zu gleichen Theilen zur Chriſtbeſche⸗ 
rung der Sonntagsſchüler und zur Vertheilung an 
Arme durch den Frauenverein beſtimmt find, — Ru 
unſere Kaufleute haben beſchloſſen, in Zukunft Weih⸗ 
nachtspräſente an Kunden nicht mehr 7 verabfolgen. 
Die 8 ſollen Abends um hr geſchloſſen 
werden. 
y Thorn, 14 Defbr. Die Stadtverordneten be- 
kunst fih in ihrer heutigen Sitzung mit der 
eaterbau- Angelegenheit auf Grund der VPorſchläge 
der Firma Kaveſtaedt u. Contag. der Magiſtrat be- 
antragte mit Rüchſicht auf die hohe Wichtigkeit der 
Sache die Einſetzung einer gemiſchten Commiſſion be- 
hufs Vorberathung. der Ausſchuß ſchlug die Ab- 
lehnung dieſes Antrages vor, weil die Stadt jetzt nicht 
koſtſpielige Bauten ausführen kann und weil ihre 
finanzielle Lage ſich nicht überſehen läßt. Nach längerer 
Debatte, in der von mehreren Stadtverordneten betont 
wurde, daß die Stadt jetzt wichtigere Aufgaben habe, 


f 


Herr 


weimal vorbeſtraft iſt, wird 
9 9015 


von 


engpiel Feuer ausgebrochen, welches fo 3 


wie Durchführung der Waſſerleitung ꝛc., wurde die Regultrun r K nf 88 A hländiſc 238 M, 


Einſetzung der gemiſchten Commiſſlon und damit ein unterpoln. 191 
heben a die enen abgetehnt. — der A100 „ 88 Be Fi 1 0 e Be. Br. 
Firma Großkopf in Wien wurde die Genehmigung zur 229 M Gd.“ do, tranfit 195 r., 194 &. G5 r. 


Kuſſtellung von automatiſchen Seſſeln in öffentlichen 
Gärten und Promenaden ertheilt. Dieſelbe gewährt 
jährlich 100 Gulden an die Armenkaſſe. 

Königsberg, 16. Dezbr. Die Königsberger Pferde- 
eiſenbahn-Geſellſchaft hat für das Geſchäftsſahr 1890/91 
einen etwas günſtigeren Abſchluß gemacht als im Vor- 
jahre. Es haben ſich die Einnahmen um 4500 Mk. 
erhöht. Der höhere Ueberſchuß geſtattet an die Vor- 
zugs-Actionäre 1 Proc. Dividende mehr zu vertheilen 
als im Vorjahre. — Capitän Cornand vom hieſigen 


aat per Tonne von 1000 Kar. ordinär 178 M bez, 
—.— a Tonne von 1000 Kar. ruſſ. 170 W. 8 
Kleie per 50 Kilogramm Gum Gee-Erport) Roggen- 


6. M bei. 2 8 N 
Spiritus per 1000% Liter contingentirt loco 67!/, M Gd. 
per Dezember 67% M Januar-Mai 68 M 


— 


Dampfer „Planet“, welcher nach ſchwerer Reiſe geſtern Gd., nicht contingentirt 48 Gd. Dezbr. 
Abend von hier glücklich in Antwerpen eingetroffen iſt, m Fan ge ni Fr 
meldet, daß er zehn Mann der Beſatzung der Norweger 7 — A. aller. 13,90 — 14,10 M Gd. per 50 Kilogr. 


Bark „Thorwald“, Heyerdahl, auf See abgenommen 
und in Antwerpen gelandet hat. 

Mohrungen, 15. Dez. In der heutigen Sitzung der 
Stadtverordneten wurde der von der Auſſichtsbehörde 
verlangte Bau eines Schlachthauſes am hieſigen Orte 
wiederum mit 11 gegen 6 Stimmen abgelehnt. 


Vermiſchte Nachrichten. 

* [Ueber Todesfälle an Influenza] find nach 
dem „Reichsanz.“ über die Woche bis zum 
18. Dezember folgende Meldungen eingegangen: 
Altona 7 GBorwoche 8), Braunſchweig 2. Char- 
lottenburg 8 (A), Dresden 2, Frankfurt a. O. 8, 
Kiel 5, Stettin 10, Paris 6 (5), London 9 (13), 
Kopenhagen 15 Todesfälle; ferner Erkrankungen: 
Berlin (A 1 137, Frankfurt a. O. 
786 (575), Nürnberg 16, Poſen 30, Kopenhagen 
3959 (1359). Ferner ſei erwähnt, daß die Ge- 


incl. Sa 


Boriteher-Amt der Kaufmannſchaft. 


rien Verzehr 229 Ak 

um freien erkehr 

d., Sebruar-Dlärz tranſit 190 MM Br. 

April-Mai zum Bo Derkehr 229 M 

Gd Er urn 12 77 5 eh 229 1. 
. s zum 
11 158 eien Verkehr 


tran 3 
Rosgen flau. Imlänbilch. 112% 235 „ 120% per 
br. tranfit 191 U Br. 10 A 


Gd. 
Br., 228 U. 
189 M. Gd. 
Br., 228 M 


To. bei. Termine: Dez 
Gd. , Avril. Mai inle ? 


i g 2 it. 195 M Br., 194 M Gd. Reguli 16 
eie darunter in Eden Englischer verge kauen 8 unterpoinäh 191 A Dante tes 
ſtädten, darunter in Edinburg von 35,2 auf 38,2, i 

1 - Gerſte iſt gehandelt inländiſche große 106% 155 M. 

in Dublin von 30,3 auf 34,7 geſtiegen iſt. kleine 103% 155 M, mit Geruch 106% 150 M per 
Epentetlor Grnft Curtius] wird am 22. Dezember [Tonne. — Bierdebohnen inländiihe 153 Al, poln. 
fein 50 jähriges Doctorſubiläum begehen. zum Tranſit 132, 133 12 * Mais ruff. 


und ungar. zum Tranſit 


[Die Unterſuchung gegen den Baltor Harder] 10 N ae 


aus Weißenſee wird zu einem Maſſenprozeß führen, | — en ruf. zum Tranſtt Gommer- 9 
da bis jeht {con über vierzig Beldflungsgeugen ver- | ezandel. O Potter raff sum Trent 10, 1607 Leg 
nommen wurden. „Die angeblichen Strafthaten ſollen 170 M per To. dez. — Roggenkleie 6 M per 30 
drei Jahre zurück liegen. der Derhaſtete ſelbſt ſtellt Kilogr. gehandelt. — Spiritus contingentirter loco 


alle in Abrede; er bezeichnet die Ausſagen der Kinder 
als erlogen und behauptet, daß der ganze Prozeß ein 


67 A Gd., per Deibr. 61% Gd., per Jan.-Mai 
68 l Gd., nicht contingentirter loco 48 M 
per Deibr. 481/ 


vw 


re ie 8 Kg mn a en 425 | Gd. per Jan.-Mai 48% M Od. 
* n ent, der docirt.] In der oſophiſchen | I ; 7 - 
Sacultät der Berliner Univerfität wird fa am nackten | Börien-Depeichen der Danziger Zeitung. 
Montag Herr Dr. 1755 Defioir, der z. 3. hier Medizin Berlin, 17. Dezember. 
ftudirt, als Privatdocent einführen mit einer Airtikels- z rs. v.16. Frs v 18. 
rede über ben „Glauben Geifteskranker an die Wirk- | Weizen, gelb | 5% Anat. Ob! 83,20 
inati 7. Dez.-Jan. 224,50 225,50] Ung. 4 Grd.] 90.80 99,50 
lichkeit von Kallucinationen“. Es wird ſomit der April Mai 221.00 222.20 2. Örient-A,| — e 
eitene Fall 1 daß ein Studirender gleichzeitig in 14 — 47 ruf. A. 80 93,90 920 
orleſungen hält. 8 — nbarbeı x ö 
bes geibe ieder, Der gerald“ meldet, daß. | Denim, 228775 234,801 Combarben | 37.00 12100 
Be Sen ee von ie (Columbia) en Belroleum,, a — 153 8 1 75 9 
ampfer „Advance“ abgefahrenen amerikaniſchen er A 180 Com.. 2 2 
ffjlers Rogers zufolge, in Santos das gelbe Fieber lers 22.30 22,20 deutice BR 107 182 
ausgebrochen iſt und bereits Hunderte von Perſonen be ber 61.70 62.00 len 172 | 172755 
der Epidemie etlegen find. Unter den Mannſchaften] Arc Mat | 60.00. 60.80 JA Leer 200.28 198.60 
der Schiffe war die Sterblichkeit eine geradezu entſetz⸗ Spiritus : | “| Marid. kurs | 199,75 199,50 
liche. Im Hafen befanden 400 Schiffe, welche von ez.-Jan. 50,70 50,30] London kurz el 20,31; 
aller Befatzüng entblöht waren. Don der Mannjchaft | Aprit-Mat | 51,701 5170 Sondon lang 20,235) 20.235 
des „Advance“ ſtarben während der Fahrt allein | 4% Reichs -H. 108,80 105,80 Ruffiihe 5% | 
8 Matroſen. Das Schiff ſieht unter Quarantäne. 32% do. 98,090 97,20) SW.-B. 9. A.] 68,50! 68,25 
x fein 1 Haſenherz,.] Bei einer am 47 K 1 1 83 Dan: Briv.- 
26. v. Dits. im Tullner neter in Mieber-Öeflerreich | 8 de. 98.30 88.0 v. Deimühle 128,00 1800 
ftattgehabteng Hafenhreisjagb ereignete ſich nach der do. | 83,50. 88,30 do. Brior. 1119,00 119.00 
„Neuen Fr. Preſſe“ der gewiß feltene Fall, daß ein | 315% weiter] | | Miav. G. B. 10.90 104,70 
angeſchoſſener Haje einen ihn verfolgenden Vorſtehhund] Pfandbr.. 94,10) 94,301 do. C-A. “0 49,80 
aufnahm und in die Flucht jagte. Dieſen von mehreren | do neue.. 94,10) 94,30] Ofipr. Südb. 
Schützen beobachteten Vorgang ſchildert der Einſender 88 Hal, nn 880 7 DICH nn 66,50. 
folgendermaßen: Der „weich geſchoſſene“ Hafe, vom J rm. G. R. 82.50 82,40 5 Tr. A.-R. 88,10 84,90: 


de hart verfolgt, machte, als ihm dieſer ganz nahe 

Leib gerückt war, plötzlich einen „Haken“, 

ſich auf die „Blume“ und ee mi 
\ n’ 4 N 


und tr t ſeinen 
den auf eindringenden Hund mit 


Hafer Dez, 165,00, Aprit-Mai 168,20. 
je Fondsbörie: ruhig. 


2 


Angekommen: Naddodd 2 
berg, leer. — Ernſt (SD.), Hane, 2 
ladung Güter. — Martin Michael, Jordan, Wis beach, 

Kohlen. — Edmund, Witmuß, Carlskrona, . 
Seſegelt: Blonde (SD.), Jahn, London, Güter. — ' 

Remington (SD.), Gay, Greenock, Zucker. — Neva (SD.) 
Beit, Liverpool, Jucher und Güter. — Agge (S5.), 
Anderſſon, Reval, leer. - 
Angekomme = Nane (En een der, M 

n: nes .J., Brettſchneider, Metki 
gehlen. — Maria (6D.), Nadloff, Dünkirchen, — 2 


5 Nichts in Sicht. 
Meteorologiſche Depeſche . 17. Dezember. 
. 


Morgens 8 Uhr. 
Celegraphiſche Depeſche der „Danz. 31g.“). 


1 
en 
8 


underſen. Aönigs- 
Königsberg, Theil ⸗ 


o muthige 
leider nicht frei- 


f en. Bertha Rother hat wieder einmal vor der 
Oeffentlichkeit erſcheinen müſſen, fie ſtand dieſer Tage 
vor dem Strafrichter des Bezirksgerichtes Hiehing 
unter der lage der Ehrenbeleidigung. Privaikläger 
war der Darlehnsvermittler Neugröſchl. Derſelbe fen 

eifies 1925 ais Führer einer Pfändungscommiſſion 
n der Villa des Baron Stephan Atmenn in Baum- 
garten eingefunden und gerieih hier in ein Renkontre 
mit dem die Hausfrau Bente en Fräulein Rother. 


Le u PER > are der Villa, freilich = 5 
auf Grund eines Rechtstitels, der von den Gläubigern N Bar. : Se 

des Barons entſchieden 1 er di wird. Bei dieser A | Wetter. | Ce, 
Pfändung nannte Fräulein Rother den Privathläger 1 7 

einen Schwindler und ſeine i en pure e 11 Sep . ng R : 1 
Schwindelelen. Sie wurde dafür zu 15 Gulden Strafe Chriittantund | 771 Sed . 5 IE 
—— Siehe? | 167 nw cee | 
TEE TEEN TREE VE N, ers raTeeeT nu olm nee 
Telegramme der Danziger Zeitung. aranda 771 N 2 | wolkenlos) —16 


ir ersburg pe . 
oghgu 748 ſtill Schnee 


Bern, 17. dezember. (W. T.) Die vereinigte 2 = — 
Zundesverſammlung ſprach dem Präſidenten | CorkQueenstown! 768 8 3jwolkig 19 
i 2 5 Cherbour 770 8 
Welti den Dank des Vaterlandes für die ihm reg 2 112 N20 3 wolkig” 3 
geleifteten vorzüglichen Dienſte aus. An Stelle Mose ge ae 
Weltis wurde Zemp-Luzern (ultramontan) zum . 5 ed : —.— 0 1. 
Bundesrathsmitglied, zum Bundespräſidenten für Nr 788 Inne A 5 NP 
1892 Haufer-Jürih, zum Dicepräſidenten des Derie 700 3 molhentos 2 
Bundesraths Schenk-Bern gewählt. erde 1 1 3 8 2 3 
: 7 esbaden ed. 
Schiffs-Nachrichten. ünchen 400 NW 5 ang: 0 
Swinemünde, 15. Dezbr, Das Stralſunder 9 Chemni 764 IND 3 bedecht —1 5 
„Bertha“, von Steitin nach Stralſund mit Stück Sg 385 R 3 10 404 0 
gütern beftimmt, ift geſtern auf Woitziger Hahen auf | Preglau 759 N 1 
rund gerathen und voll Nai gelaufen. Die Mann- Ste 5 A 768 18 3 Miez 5 
ſchaft konnte das Schiff verlaſſen. 8 755 N 1 Sele os 11 
Kopenhagen, 14. Dezember. die Bark „Theodor Trleſt 756 fi — l bede N 7 
un al“, aus Fand ania, vermuthlich in Ballaſt, 2 Nachts Regen und Scner: 5) om. Schnee. 
iſt am Sonntag Abend verlaſſen an den Strand ge- | 3) Nachts Sturm und Regen. 3) Ba R gen, 15 
trieben und in der Mitte durchgebrochen. ſtürmiſch. 5) Nachis Regen. 6) Nebel, geſtern Abend 
‚Bremerhaven, 17. Dezbr. (Tel.) die auf See von [Regen, Morgens Schnee. 7) Gestern Schnee und Regen. 
der Mannſcgaft verlaſſene ſchwediſche Bark „Bolchens“ Scala m 4 8 . er Sn = leicht, 
murbe bei ftorbernen von bem Siichdampfer „Reform | tell, 8 = Hürmilh, 9, Clurm, 10 = Karner Sturm, 
efunden, in die Weſermündung geſchleppt und hier | 11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. ae 


ahren gelaſſen, wobei ein Mann der „Reform“ ver- 
unglüchte. die Bark wurde dann durch den Dampfer 
e auf die hieſige Rhede gebracht. i 

ieumediep, 14. Dezember. Heute iſt hier ein 


ee 


3 
warzgefärbtes Namenbreit angetrieben, worauf mit akimum über Nordweſteuxopg ſich ausgebildet hat, 
fee e Buchſtaben der Name „Jupiter“ eee britif S . — 5 
} ini — aus na . 
nr Aus wurden einige ungezeichnete Planken auf Dementſpreche wehen über 8 are 
geſiſcht. Kat 5 e 14 85 tr Sign AN — 
7 23 e ſtellenweiſe rmi au nthalben 
Danziger Börſe. von hünlung' Begleitet ind. Ju ile ll in das 
Amtliche Notirungen am 17. Dezember, Wetter trübe vielfach haben Niederſchläge ſtaligefunden, 
Weisen flau, per Tonne von 1000 gar. theilweiſe in ziemlich 7 Menge. Für Deutſch⸗ 
feinglaſig u. weiß 126— 136 205—255.M Br. and dürfte demnächſt Froitweiter zu erwarten fein, 
ochbunt 128—13818 205— Ar. Deutihe Geewar ke. 
hellbunt 2 203— 2848. HÆœ Br. 226—234 N 
bunt 122— 132% 200—248. MN Br. bei. Meteorologiſche Beobachtungen. 
rot 120—131% 193—84 J. UL Br. 
ordinär 5 3 — ZUM Br. 2 Therm. 
Regulirungspreis bunt lieferbar tranftt 126% 188 m, | 2 Celſius. Wind und Wetter. 
zum freien Verkehr 1 229 Al mm 


Auf Lieferung 126% bunt per Dezbr.-Januar zum 
freien Verkehr Br., 229 5 Gd. per u 
Febr. zum freien Verkehr 229 1. Br., N. 
Gd., per Febr.⸗März tranſit 190 M Br., 189 M 
Gd., per April-Mai zum freien Derkehr 229 M 
8 > Ai Gd., do. tranfit 191½ Br., 191 


Roggen flau, per Tonne von 1000 Kilogr. 
arobkörnig per 120% inländ. 235 M. 


59,2 
760,8 | 


Verantwortliche Nedacteure: für den politiſchen Theil und ver⸗ 
miſchte Nachrichten: 5 B. er ge — das — ang Serre 

. Nöhner, — den lohalen und propinziellen. Handels-, Theil 
und den übrigen redactianellen 43 A. Klein, — für den Inseraten 
tbeil: Otto Rafemann, fämmtlich in Danzig. 


Durch die glückliche Geburtſß 
eines munteren Knabenſß 
wurden hocherfreut (4599 
Adolph Berent und Frau. 


Am Dienftag wurde uns einſß Die Eröffnung 


Mädchen geboren, das bald meiner 


VW eihnachts⸗ Ausſtelung 


zeige hiermit ergebenſt an. 


Concurrent 


feinfter 
ganz reiner 


Getreide-Tafel- 
Aquaꝛrit. 


Der Vorſtand des Armen-Bereins von St. Marien. g In Brüſſel mit der goldenen * = m 

"SR Medaille prämiirt, preuficjer 

. Grentzenberg Icli. 8 2 N hen; Fiſcherei-Berein 
arzipan-Fabrik, 


Nr. 12, Langenmarkt Nr. 12. f : geh 05 "on: Vorſtands⸗ ⸗Sitzung 


ser 5 raden e Carl Köhn, Sonnabend, den 19. Detember, 


Meihnachtsbitte, 


Auch in di Arn Jahre itten nr die Wohlthäter unferer 
1 ka Armen und Kranken zu gedenken. Gaben 
ngmitteln und Aleibungsflüchen — en 1 
Weipnadtskil eerung nehmen bis zum 21. 
enigegen: Frau Con Ae Srank. Heil. Geiſtaaite 98. 
Jrau Prebis er Weinlig, Frauengaſſe 51, Frau Dr. a 
Hundegaſſe 57, Sähweſfer Idg, Hfarrz of 2. 


Statt jeder ze 
Anze 


ge. 


Nack gottes ER 

lichem Naihſch un eniſchlief 
heute früh 3 Uhr ſanft nach 
8 5 chwerem Leiden mein viel- 


eliebter Mann, _unfer ! 
fheurer Baier, der Königl. 


Daniſche Conlul und Civil BR RESET 5 — > 2 lad. Graben, Emi 2221 en a She 
Ingenieur 9 e 8 8 2 Natz, elfe Ceuaſſe zu - an apa eben off * 
2 HE 2 . . 0 8 & 3 a i 3 A a luß de 
Adam. Wilhelm E 3353 > 3 5 Rrahl, Breitgaffe, in Cangfuhr] Walters dei — — 
Müller W 3 dl 2 MR 8 nf 17 8 n be n , Cane 
25 al: f F reis für 
a vollendeten 49. Lebens. DE] einhan ung 5 ne 15 8 2 = „Arm lie = lt no 281 
ieſes zeigen den vielen Kundegaſſe 4—5. Kundegalſe 4—5. Br 575 ein die Herden elf 2 — 


H. Kiesau, ae en ee 292 
N 7 . Bela, Der Borftand. 
7 x a 2 * 8ũ8——d — — 


empfiehlt zu niedrigen Preiſen: Matzkauicheg. 8, 


Freunden und Bekannten, ® 
ſowie allen denen, (welche 
mit dem Dahingeſchiedenen 
in 5 ungen geſtanden 


baben, Hum fille an empfiehlt ſeinen der 

und bitten um tille Theil- Neuzeit entf d Verſammlung 
nahme. er 54 5 Cognac, Arrac, Angeriäneten des Ortsvereins der Tiſchler 

Bu se mine, Glühwein, Punfcheffenzen, 80 mi ey Ftſr⸗ Salon. C. e 59 
bedr Ai n ale ſowie ihr großes Lager in alten a‘ Gpecialität: ende Sie übe 2 
1 8 Boxrdeaur- und Nheinweinen, Moſelwei leichfall 1 ö t 

Denne, b. 17. Debr. 1891. % ortwein, Madensa, Cherr e derbe u Danzig, : Ruffife a. 35 ü 1 275 
2 NE 5 5 2 t der Revi 


füRe m. nebſt Medie nal-Toß aner, Muskat, 5 
ferner deutſche Schaumweine aus den 
renommirteſten Häuſern. 


6, Große Wollwebergaſſe 6, 


empfiehlt 


paſſend zu Weihnachts⸗Geſchenken. 


ine ches, uma 
Gummiboots 58 * 


fact ing 
zu Jabrikpreiſen. (4550 


Todesanzeige. 


eute Morgen verſchie 


Zum Weihnachts fefte 


ona F empfehle mein aufs Beite affortirtes 4 Sã , Reitzäume, Fahr- und; Maps hauſchegaſſe. eiche. ee nn 
8 ei 
1,2. 2m. Mütter, A| Lolonial Wagen, und Delicatelen-Lager. IE eitpeitſchen, Hetzpeitſchen, Rudolph Mische es 
Kann 8 wer Bl Artikel für N b Welbnachfeſeh in ei 25 7 Qualität, als: 70 Reit. u. Spazierſtöcke, Wagenlaternen, = empfiehlt 
A vintanen Charakter uns alle Sorten Thorner Pfefferkuchen ] Schlittengeläute und Glocken, Bil Decemalwaagen, 
ve f a envof fies An- von Kerrm. Thomas und Guſtav Weeſe, Schellengurte uebſt S ch ell en, 8 prima, Qualität, in allen on Grössen 


denken bewahren wollen. Dresdner, Hambg. u. Thorn. Pfeffernüſſe, 

8 85 täglich friſche Sendung von Königsberger 
Randmarzipan und Theeconfect, 

ſüße und bittere Macronen, Zuckernüſſe etc. 


eer 1 des Lehrers Carl Kö hm. 


ver Rnbri Sreliog __Docttäbt. Oraben 45, Che 2 


um Weihnachts m 


empfehle ich meinen anerkannt 


zu ‚hochfeinen Caviar, 


körnig, grau und mild im Salze, 
Gerit es Korn) per Pfd. 4 MM, im Geſchmack 
wie Aſtrachaner Caviar 
* eine andere Sorte, Pfd. 3 M, ebenfalls 
hr gute Waare, empfiehlt u. verſendet (4539 


Wilk. Goertz, Frauengaſſe Nr. 40, 


Seefſiſch⸗ und Caviarhandlung. 


ſowie ſämmtliche 8 Tafelwaagen 
Jagd- und Reise-Utensilien. dur Wirthschafts- u. Geschäfts- 


zwecke mit a er oder 
Beſonders großes eg in Lederwaaren, 8 5 hsehaliswa 
als 12 


| Reifekoffer, Jourierkoffer, Handkoffer, Wirthschaltswaagen 
Neiſe-Neceſſaires, Reiſetaſchen, er ee 


| Gelbtaichen, Damentaſchen, Schreibmappen, N en n eee Gambrinus halle 


Rindlederne Portemonnaies, Lannen mit Glasekala. 
ph milchke, fai 
h nid \ 
r dem Hau fe. 


Schultaſchen, egen, Bücherträger, la. engl Steinfohlen e e el 
Büchertzällen. Frei-Concert 
Be Far (4517 


Auswahlſendungen werden bereitwilligſt gemacht. in den oberen Gälen, 


P 5 ck, ausgeführt von 
6, Gr. Bolfneheranfe, F. L. Schmidt, dung. ER, fee gen ee Dreher 


8 König Friedrich J. unter 
8 Melzergaſſe 1,2 Fr, Leilung des Königl. Dtufin-Diei- 

Merberthores | me — 8 eee e eee genten Herrn C. Theil. 
s und der andere vor dem 8 — 2 . . RE 0 Sonnenſchirme neu bejogen, a. Heute 


fe Br Mies dr ben sel de 6 e Blut- u. ern 


in diversen Fagons, Desmer etc, 


— Herrn 
eim vo 


nn 3. 
e Ab end 


eig. aabrifal 


Cigarrentaſchen, Brieftaſchen, Reiferollen 
und Viſites ıc, 


Zum Schulbedarf: 


ll uhr vormittags, auf 
dem St. Salvator-Hirch 
hof ſtatt. (4555 


Bekanntmachung. 
Es wird hiermit zur öffent- 
lichen Kenntniß des betheiligtenſſ 
Bublikums gebracht, daß zum] 
Abladen von Schnee und Eis] 


e Plätze ſind durch eine ; u 1 — ö * 
mit der Auf . Krank, Witiwe. Mor en 
5 — und Eis Auladepiatr- E Tas x . Im Schuhmacher⸗ Meld. 1. Feed. 
ezeſchnet. e en Pe im grösster u 595 einfache bis & me Blanck ſchenf G 
De Ste gene de pp, & dauer be e ede ; . We 1 Mn. 
n gr Imst g Talle irmessen U. habe 11 Ar. 61, Sapengaffe Ar. 6 = ee ge, 
5 Scheeren f werden alle Sort br., Abends: 


2 Looſe. 


Rothe Kreui a 3 Al, 
Kölner Dombau a 3 M, 


Schuhe u. Stiefel 
Iſin fpoltbilligen Preiſen verkauft, 


; 5 5 Anfang 702 Uhr. Entree frei. 
Als (Bei ; e Gleichzeitig auwiehlke 


prima Qualität in allen Facons, 


u Christbaumständer 


Antifhi 
5 N Aid: in 1 130 per Stick “ 5777 6 n b 0630 — nigsb Kinder ſlem. 
n = 5 k Pantoiſel enor 7 
9900 hi von NM ee tück an fi Fi 18: f el E Kr. 61. Zevengeſſe Ar · 1 9 


erb 2 empfehle 


este dee Werde nr 


Rudolph Miſchke, 


\ 5 — mein großes forlirtes Lager von 5 äldergang, billig zu verhaufen 
Berli = 2 8 0 Don morgen Abend 
e A 3. ben rent 5 — > Schlittſchuhen, Kinder -Schlitten und Abr Vorleane 5 den 18. a. cr. ab, finden 
oofe zur Meihnachtsmefte bes = * 5 SR Kinder- Velocipedes 5 is Weihnachtsgeſchenk paſſend. Concerte 
V 50.3 i½etr.-Slaſche 7 242 Ya Etr.-Slaſ u außergewöhnlich — — BER 1520 las Ferd. ae rath: „Der alte von bisch 1 25 des Weſt⸗ 
Th. e M. 120. Danziger Fabi a Bi ; intro 5 , verhene Feaiments Tr. 307 Mitte 
erbergaſſe Nr. 2. ( 0 


(Hollandsch Dubbeld Komyn), 


illuſtrirt von Doré, zu verkaufen 
emmin eam Gpendhaus 5. (4528| ® perlönliher Leitung des 
9 Kaufmann, 40 Jahre, mit der| Sinbsteomnefers Herrn K. 


Dom I. Januar 1892 wohne ich 


x * Col lwaaren-, Wein- und] Krüger it 
vr Peg = ; ode N Zunge u. 16. 10 ifen- Branche are 10 Jahre] & Hochgchtungsvoll 
vis-A-vis ber Kirche. 5 er 5 = EEE 1 ſtändig geweſen, energiſch, zu-]% ite, (4540 
. F ey er abend = Heile eilte 5 — 8 2 — berläſſg, "reilegemandt, ucht ge- LCangenmarkt Nr. 9. 
rel Hundegaife Nr. 119, E. N. Mundi’s Wwe., Neuf 2 5 EEE e ee 5 . 


3 8 a. 4 — 456 


E. G. Engel, 


— „Zum ee 


handen l 
Gummi-Boots. gms nee " Suifer-Banoram, 
Damen-Bummi-Boots mit Arimmer . 450 Mk., Kell Bi Langgaſſe Nr. 42!, Cafs Central. 
Ferren-Gummi-Boots mit Wollfutter . 4,00 „ * Wanderung durch 
Kinder-Gummi-Boots mit Arimmer . 3,75 „ jeder Brandıe mit 3 und 
Damen-Gummi-Schuhe mit Mollfutter. 2,50 „ Kuben Braun, ec eitgafte 127. Berlin, 
Herren-Gummi-Schuhe mit Mollfutter 3,00 „ ; 555 { Heute, Donnerfiag, Abends 8 Uhr, 
Ainder-Bummt- Schuhe mit Mollfutter 2,00 TC 
S. Böticher, Portechaiſengaſſe 1. (4551 18 


RE 8 % EEER 


Bin verreiſt. 
r. Siebſch, 
pract. Zahn- it. 


5 Feli Geer Aunfredisier u. Sn = 
Brodbänhengafle 49, vis-a-vis der Großen Krämergaſſe. x 
Großes Lager verſchiedener Waaren, zu 


. 
Weihnachtsgeſchenken 
beſonders geeignet, reelle Waare, billigſte Preiſe. 


dane en een geeignet, 6e, Ae e — 
hy 1 n — 
Emma 1 % Er x gaſſe 29, vis- Ri 4 e Großen Efen 


8 e zes Weihnachts- 
utzmitte Put en 


9 vra: 

A uvermieth Sundegafie109 Vokal- und 

J Pesberr m. Sab. an 228. Inſtrumental Concert 
2 5 650, N e nen et 


Große unter“ guter aer d 
Zu erfr. 12—1 Uhr Vorm. Helle’ ſchen Ränner⸗ 1 — 


Medicinal. Cigarren⸗ und Linnretke⸗ Auction a ee e 


äbter Soliſten. 


Ungarwein „„ Brodbäntzengaſſe Nr. 48. 1 85 1 e ge 


„den A. und Dienſtag, den 22. Deiember 1891, it 94} Grohkopf, Bohl, N. Harder, Sl 


für ſämmtliche Metalle etc., 


ibelponedt, 


Wachs -Bohnermaſſe N d Auftrag gen zu vermie Se Sie s 400 # 
raths wegen e \ 5 . 
ferm DE Kapauuen, pro Stole 80 an. fe me ir ul So Ol f 15 N 21 danzigeröindithenler, 


bietenden g 120 gleich baare Zahlung öffentlich verſteigern, als: 


ca. 120,000 Cigarren in allen Preis- 


19 8 8 W l 83. „Ab * 
Lansgaſſe 19. 8412 Hur Pracht⸗Eremplart, pro Zlafhe 20 Mk. Gerrichaftliche Billa mähigten Preiſen. Der Stabs- 


W. — Geſangspoſſe von 
1 eee Nele, a e 5 A. Prahl, 50, 000 en: aller Länder. Oberd 5 te 5 8 "64 1 nnements- 
. erdo ne nwohn- 
alle Weihnachtsſachen allen Erden za reitgafie m 4 baus, beides vor einigen Jahren] vorfſtellung, k, F. . Bei ex. 

bnachtsſach a Pfund 80 Pfg. . Dienftag, den 22. Dezember cr., Vormittags neu 1570 50 deter freier — 


an zu Sten 5 
5 die Obſthandlung 


Schulz, 
Melzergaſſe 16. (4516 


ö 10 uhr, kommen außer Cigarren, Cigaretten „ Adreſſem auer 3828 in der Er. aul: ‚Der 
J. I. Kutschke. auch Rauchtabacke und ca. 300 Dizd.|re?ition diefer Zeitung erbeten, Sonnins Seen Une: Bei 


Cigarrenspitzen inMeersehaum und Berein „Felicitas“. And r 


Die nächſte Sendung a Uhr: 65. Rog - 
u Gänſe 4 Bernstein, ſowie ein aſſortirtes Wein-] Frites ends J libr. er er, Neger nl e. 05 
fette nſe a Pfund 55 Pig. trifft Sonn- in 0 N Lager in franzöſiſchen Rothweinen und Un- N Mitglitder⸗Lerſamnlun angspoſſe in 4 Akten von 
abend früh — mpfiehlt bie einhandlung &% f äder. 
trifft morgen, a tag, ei — ge 1 garweinen zur Verſteigerung. a eneraiprobe EEE TTS 
ie ein, Lame Ich erlaube mir auf dieſe Auction befonders aufmerkfam zulträgen bei der a m 2f. huj. ftatt- „Gefunden 
ſehr ſtarke Kaſen Un en 0 A, Kauer machen, da das ganze Lager aus den renommirteſten Fabriken findenden Weiß nachtsfeier we eine Geige, 
ZEN des In- und Auslandes besteht, und daher auch den en > tände_halber bei Hrn. Ley abzuholen Abends 60½ Uhr. 
u. Capaunen. keinster Qualität empfiehlt Feilise Geiftgaffe 82, e bäutern beitens 9 wir Ir, "Brobbänhengae 10. Die Aropeit, Gr. Galle 18. 
Seiwerhehanste et J W 0 8 hn, ®] intetisharten 55 dieſem — — rene 
22 Emp! S Baylon "FR 
Carl Köhn, . Von a Import für Rum, 10 agner 80 werben. Um volljäpliges € Er⸗ uch und Perlag 
CTorſt. Graben 45. Eche Melzerg. Tobiasgaſſe Nr. 10. En ug e —— Auctionator ſcheinen 5 nitlieder er, von 4 ‚aeg u = 1 Dani. 


2 Per 
A. Walter, Schirmfabrik, 4; e N 


Beilage zu Nr. 19267 der Danziger Zeitung. 


Donnerſtag, 17. Dezember 1891. 


— —— — — 


5 1 5 A PA 5 . April-Mai 60,20. — Spiritus 
20 Jahren ferner Julius Springers Derlag in Berlin | Deibr. 16 Br. Stette. 2 j Deibr. 60,50. per 7 
heraus. Seinen Werth beweiſt die treue Anhänglich⸗ aris, 18. Deſember. Getreidemarkt. (Schlußbericht.)] matt, loco * 5 75 31 


Das Jahr neigt fi dem Ende zu; da werden die | keit, welche ihm in langen Jahren von Seiten der . 2 30. f an  neehek De Betroleum loco 11,10 


Vorboten für das kommende immer zahlreicher. Jrei- | Forſtleute entgegengebracht wird. Der Kalender hat ; rD b ‚00, ärz-Juni 22,80. — Berlin, 16. Dezember. Weizen loco 223—236 M. 
lich begegnen wir unter ihnen vielen guten Bekannten, | daher größere Aenderungen nicht mehr nöthig und Mei rubia, ber Der. 5728. ver Jan. 50.10, Fe: per De ember 226 AA, per Derbr.-Jan. 225,50 MM, per 


A 2 i i 2 5 -Mä 85 t.- J Safer loco neuer 157168. — Rüdöl ſtill, loco 
Kalenderſchau. %) Einen „Ferst. und Jagdhalender giebt feit ] Perbr. 16 Br., per Januar-Märt 16 Br., per Sept. 5 r lo 5 
1 


die ſich für den bevorſtehenden Zeitabſchniſt nur neu | kann ſich darauf beſchränken, hier und da, wo bie | April 59,00, per März Juni 80,10. — Rüböl weichend, April Mai 221,00 222,50 — 222,25 Al. — Noggen 
ausgerüftet haben. Dem Allgemeinen das Concrete ] Jorlſchritte der forſtlichen Technik und des Betriebes] per Dezbr. 62,00, per Januar 62,75, per Januar-Kprii | loco 233-242 M. mittel. inländ. 234 M, feiner 
voranſtellend, beginnen wir unfere Ueberſchau mit den | dies wünſchenswerth machen, iwechmäßige Ver- 64,00, per März. Juni 65.25. — Gpiritus fell, der | inländ, 237,50-238 Ma, B., ver Deibr. 229—240. 
techniſchen und Fachkalendern, bo weit fie uns bis jetzt] beſſerungen ä g der Hat rauf 18. — . 47.75, z 313330 87 der an 8 225 — em 
vorliegen: 10) Ein „‚Landwirihfchaftiiher Notizkalender“ Paris, 16. Der „Schlußcourſe.) 3% amortiſirb Rente , per Mai-Juni 228,50—229 228,50 M. — Hafer 


1) Der „Medizinal-Aalender für den preußiſchen liegt uns aus dem altbewährten Kalender-Berlage von 2 25 1 1 A “ ſcher 162-167 M, oſt⸗ 
Staat, mit Benutzung der Minifterial-Akten heraus- Trowitzſch u. Sohn zu Berlin vor. Diefes handliche 97 91758. bert. Gold. 400, 2 g. Heſreut flo 462 Ks e ominericer u. . 
gegeben von Reg.- und Medizinal⸗Rath Dr. A, Wer nich Taſchenbuch leiftet jedem Landwirth als Hilfsmittel | 91,75, 3% Drientanleine 63,43, 4% Kuſſen 1880 —, 18163 zal. ichteiticher 163—167 U, feiner ſchleſiſcher 
(Berlag von Aug. Hirſchwald in Berlin). Diefes be- | und Rathgeber gute Dienſte. Der vielſeitige Inhalt | 4% Ruſſen 1889 94,75, 4% unific, Arden 480,33, 4% | 168—1 72. a. B., per Bei. 165,561, per Dez.-Jan. 165,50 
liebte und für den prahtifhen Arzt ſeit 42 Jahren iſt in dieſem Jahre abermals vermehrt und verbefjert, . Auf. Anleihe 6715, convert. Türken 18,47½ fürk, | „U, per April-Mai 168,25—169,25— 169 U, — Mais loco 
erausgegebene Taſchenbuch iſt auch für 1892 in zwei | Gin Bericht über den neueſten Stand der Milchwirth⸗ oofe 64,40, 4% privilegirte türk. Obligationen 118,00, 158—176 „ per mr . 
heilen erſchienen. Der erſte Theil enthält alle für | ſchaft aus der Zeder des bewährten Landwirths Frauzoſen 623,75, Combarden 200, Lomb. Prioritäten usa, 134—131,75—134,50 U, * 
die ärztliche Praxis nothwendigen Notizen, von denen [ Th. Muhr iſt ein beſonders werthdoller und leſens⸗ ß „MU. — (erfte loco 150203 IL m 
de Ark Drag 8 1125 Bangue d'Escompie 382, Credit foncier 1235,00, do. Aartoffelmeht loco 37.00 K. — Trotzene Kartoffel. 
die die Arzneimiftel und ihre Anwendung betreffenden | werther Beitrag. Beigegeben find ferner Falbs | mobilier 100, Merid.- Actien_ 628, Banamahanal | flärke loco 36,75 M. — Feuchte Aartoifelitärke per 
Kapitel für dieſen Jahrgang nach dem neuen deutſchen] kritiſche Tage für 1892. Kclien 26, do. 57 Hblügat. 25, Rio Zinto-Achen | Dezember 21,25 . — rden loco Jutterwaare 
Arzneibuch umgearbeitet worden. der zweite Theil 11) Ein in den Kreiſen der Techniker beliebter | 450,00, Gueskanal-Actien 2730, Gaz. Pariſten 1407, I 175—186 M, Sodipaare 195—250 M. — Weizenmehl 
bringt die ärztlichen Perſenal-Verzeichniſſe des ge- | Yahresbote iſt der aus Springers Verlag in Berlin | Credit Lnonnais 481.00, Gar pour le Ir, et l’Cirang, | Pr. 00 315029, ; 
ſammten deutſchen Reiches (Aerzte und Apotheker). hervorgegangene „Ingenieur Kalender“), heraus- | 540, Transatlanfigue 580, Banque de France —, | Ro geumehl Nr. 0 u. 1 32,25 bis 31,06 A, ff. Marken 
2) In demſelben Verlage erſchien der „Veterinär- | geben von Th. Bechert und A. Polſter. Die innere Ein- | Bille de Paris de 1871 412,00, Tab. Ottem. 353.00, | 33, 32 
Kalender“, für den prahktliſchen Thierarzt vom Geh. richtung iſt im allgemeinen dieſelbe geblieben, wie in 237% engl, Conſ. —, Wechſel auf deutſche Plätze 123, 32,10 —32, 0 A, per Jan. Zebr. 32,10 32.00 M, per 
. 8 r, 2 Londoner Weciel 25,19, Cheques a. London 25.2042, | April-Mai 31.60—31,65— 31,60 M. — Betroleum loco 
Nath Prof. Müller ſeit 27 Jahren herausgegeben. | den früheren Jahrgängen, nur einige KAbfchnitte, | Wechſei Amfierdam kur; 206,12. do. Wien kurs | 22,2 Al, — Nübäl loco ohne Sah 61,0 K- per Deremb 
Auch deffen erſter Theil enthäft alle für die thierärzt- | welche ſeltener gebraucht werden, ſind in ben | 211,58, de. Madrid kurz 450,50, g. B’Escompt 528. | 61.9--62 . per April Nat 60 8, l. Ge re 
liche Praxis nothwendigen Notizen, von denen bie | 2, Theil verlegt, um dem eigentlichen Taſchen⸗ KRobinton-Actien 24.30, Reue 3% Rente 95,00, 3% Bortu- ohne Faß loco unperſteuert (50 M) 70,1 ML, loco unver- 
wichtigſten Kapitel, die Arzneimittel und ihre An- buche feine anerkannte Handlichkeit zu be.] gieſen 337, neue 3% Ruſſen 78568. fteuert (70 M) ohne Zah 50,7—50,6—50,7 M, per 
wendung betreffend, vom Prof. Tereg neu umgearbeitet] wahren und Platz zu gewinnen für einen Fondon, 16. Deibr. (Schlußcourſe.) Engl. 214 Conſols Dezember 50,0— 50,4 M, per Deiember-Januar 49,8.— 
worden find. Der zweite Theil bringt die thierärſt⸗ ; itt il 95%, Pr. 4% Confols 105, ital. 57 Rente 90%, | 50,3 Ai, per Jan.-Februar 49,8—50,3 NL, per April. 
find. Der zwe h 9 h 1 aus berufener Feber ſtammenden neuen Abſchnitt über 8. 45 l Mal 50.651. 4 Mai. Junf 50,8516 l. pe 
Rech F bi a br t ble Prüfung I 28 ar 15 She 88, ordert. ch 15 ort Giberronte er) ] Zug. Juli 51.82. Al, per Juli-Auguft 51, 821 M 
eiches. ? ie Grundſätze für die prüfung der Materialien zum | äfterr. Goldrente 92, 4 a gari ente] Magdeburg, 16. Deibr. Zuckerbericht. Kornzucher exc. 
3) Einen „Homßopathiſchen Kalender“ giebt, undzwar | Bau von Damıpthefiein (Würzburger Normen in Dollent 90965 4% Spanier 67/8, 97 a Jesvster 89. von 82%, 18,90, — excl., 88% Rendement 
FETT | AA mine. zienmster Sp DR Baranlete SEAT | Munıs, Brobrafnape 6 30, Wrobraffinade I 28.50 
8 . 1 „ in npt, fe j 21/2. 8 119. . 5 in . * 
‚Außer den üblichen Kalendernotizen enthält er eine 12) Als 2 namentlich des Hütten -Ingenieurs Mertfaner 80% Ptomanbann 110 Guejactien 100. — Raffinade mit Faß 29,50. Gem. Melis I. mit 
Reihe von Aufſätzen über das n ee Heil- bewährt ſich ferner, „Stühlens Ingenieur -Kalender für Canada - Pacific 988, de Beers- Actien neue 1312, | Faß 28,00. Ruhig. Rohucher I. Product Tranſttof. a. B. 
verfahren und eine mit Bildniſſen gezierte Galerie] Maſchinen- und Küttentechniker“ (Verlag von G. D. Nie Tinto 18, 4%, % Rupees 73%, Argentinifhe | Hamburg per beiember 14,10 Od. 14,20 Pr., per 
hervorragender Homöopathen. Bädeher in Eſſen). Obgleich es kaum noch nothwendig 5% Goldanleihe von 1886 61, de. %% äuhere Gold- Januar 14,30 bez und Br., per Februar 14,57 ½ bez., 
4) Für preußiſche Ve Sriedrid erſcheint, dieſem prahtifhen Handbuch, welches A 29 ee 3% Reichsanleihe 83½, Silber 43% | 14,60 Br., per März 14,70 bez., 14,721/2 Br. Matt. 
Schulzes Verlag in Berlin den „Preußiſchen Termin.] mehr ſchon im«27, Jahrgange erſcheint, Empfehlungen ondon, 16. Deibr. Getreidemarkt. (Schluß bericht. i = 
und Aetüjhalender” heraus, weiger mil Genehmigung | mit auf ben Men ju geben, muh dad) hervesashaken | grande Süfubten ei, Iehlem Montag: Wetten SIT | x Aue u en 
der Minifter auf Grund amtlichen Materials zuſammen | werben, daß im allgemeinen die alte Einrichtung des | Gerte 13210, Hafer 25270 Arts. a ſehr zn Wind: GW. Welter: trübe. : 
geſtellt wird und N bezüglich feiner Zuverläſſigkeit [Kalenders beibehalten ift, aber unter Hinzufügung ruhig. Von n Weizen nur feini 


30 e er fehr_felt, Danzig nach Thorn und zurück: MWutkomski 
als dienſtliches Nachſchlagebuch Garantie bietet. Einem] von mancherlei Neuem, z. B. in den Abſchnitten] einer fremder falt nominell ohne Nachfrage. Mehl nn ig nach 2 B ; 


r. 
oft ausgeſprochenen Verlangen gemäß hat der Termin-] Elektrotechnik, Eiſenhüttenunde und Schiffbau. 5 i 8 5 i Von Thorn nach Danzig: Smarſewski, Stückgüter. 
Kalender die werthvolle Erweiterung erfahren, daß das [ Kuch finden wir in dem neuen Jahrgang des N EEE 5 Derantwormaſe Nedacteure: für den politiſchen Theil und ver- 
Verzeichniß der Städte-Angaben in Bezug auf die Ein- der feine alte Handlichkeit bewahrt hat, die genaue London, 16. Deibr. An der Küſte 2 Weizenladungen J mij te Nachrichten; 7. B. Herrmann, — das Zeuilieten und Citerariicher 
wohnerzahl, ſowie andere ſchätenswerthe Notizen ent- | Anführung der techniſchen Vereine mit ihren Bor- | angeboten. — Wetter: Heiter. 8. Römer, den lohalen und probinztellen. Handels-, Marine-Ihell 
hält. Durch die ſtete Vermehrung des Inhalts gewinnt] ſitzenden etc, Das überall als eine angenehme Gr- Glasgow, 15. Dejember. Noheiſen. (Schluß.) Mixed | und den übrigen redactienetken Inhalt: A. Klein. — für den Inferaten- 
2 ſeit 23 Jahren e ee von | gänzung zum Kalender anerkannte Weſtentaſchenbuch | numbres warmer 47 sh, 3 d. a 47 sh. 6. d = 
Jahr zu Jahr an prahtifcher Brauchbarkeit. von Bode mit Tabellen, Tafel, Normen u. |. w. hat h jedri f äufli ä 3 CH 
5) In Aa Henmanns Verlag zu Berlin erſchien der | ebenfalls eine banhenswerthe Erweiterung und Per- Artikel 5 Foo Zwiſchen Tod und Leben! 
„Taſchenkalender für Berwalfungsbeamte“ für 1892, beſſerung erfahren, namentlich in dem Abschnitt über] Newvork, 16, Dezember. Wechſel auf London 4,83. | Liner der fürchterlichſten Iuftfände im menſchlichen 
herausgegeben vom Hauptmann a. D. Sreiheren | Dampfheffel. den Schluß des Weſtentaſchenbuchs bildet | — Poier Weizen ſoge 1,06. per, Desbr. 1.28. Leben ift jener ſelbſtverſchuldete Zuſtand von Nerven- 
v. Fircks und Profeffor Dr. Peterſilie. Wie alljährlich, | ebenfalls ein praktischer Auszug aus dem neuen Patent- | per Januar 1,05, per Mat 1,074, — Mehl loco 28 zerrüttung, wo der Kranze im beiten Lebensalter 


{ h 1 l ! 8 . er Deibr. 55%. — Zucker . — Fracht 31/ 8 g ee 
fo weiſt er auch diesmal eine weſentliche inhaltliche | geſetze vom 7. April 1891. Fe 15 Desor, (Shlus-Gourie.) Wechſel auf körperlich und geiftig gebrochen daſteht, unfähig ift, 


Erweiterung auf; das Hauptintereſſe des vorliegenden ⁊ x⁊⸗̃qoẽ y ⁴äↄæͥäñĩß⸗ñ⸗T⁊üͤæẽ 4 2 5 a . E . 

| = z N 5 don (60 Tage) 4,82¾1, Cable Transfers 4,8542, | feinem Berufe mit Luft und Energie nachzukommen 
Jahrganges beanſprucht die 5 zum erſten 2 — Börſen-Vepeſchen der Danziger Zeitung. Pecel auf Paris (60 Tage) 5,231, Mechſel auf Berlin | wo ihm jede ruhige Erholung dor Laft u und ihm 
hier veröffentlichte Anciennetätslifte der höheren Ver⸗ e (60 Tage) HH. 4% fundirte Anleihe 11727, Canadian-] nur noch Aufregung, Trunk und Spiel und Ber- 
waltungsbeamten von der niederen Rangklaffe auf- 8, 16. Dezember. reidema eigen loco | Pacſfic-Actien 89, Gentral-Bacific-Ach, 3112, Chicago - 


a ni 8 a 2 ig, holitein. ioco ruhig, neuer 222—230. — Roggen 5 en 11 „ geudung der Nachtruhe ein wüſtes Vergnügen bereiten. 
wärts. Der älteſte active Verwaltungsbeamte iſt da. ruhig, ho N ur u. Rortp-Meitern-Actien 11 li, Chic, Mil- u. Gt, Paul 
nach im Jahre 1951 zum Rath, vierter Kleſſe ernannt lose Tuhig, meihlenburgiicher Hefter uh. — Ferie | Actien 78%, Aae enen. 1062, Cahe-Shore- Mit hohlen Backen, unterlaufenen Augen und 


8 i 0 zue r -Actien 12512, Poutsville u, Nalhvilte- ſchlotternden Beinen ſieyt man ſolche Unglückliche dahin⸗ 
worden, der älteſte Regierungsrath ſtammi aus dem | ruhig. — übt (inverzolit) behpt,, loco 63,00. — ZumisanGouth-Achien rie Act ˖ 
Jahre 1856. die jüngften Regierungsräthe find | Spiritus feſter, per Dezbr. 39 Br., per D 0 Aclien For. ern. Lake- Grie- u, Meitern-Actien 31, a et ee an or 


2 


ichte ge- 
ezbr.-Jan. $ l- Hudſon-River-Act. 117¾. Northern-ſchrieben. Es iſt ei Jus d zwi Tod und Leb 

f i . ber 3 „ per uar-Zebr. 39 Br., Kai 385 Newy. Gentral- u. Hudf . 4, hern ieben. t ein Zuſtand zwiſchen. od und Leben, 

en ermaltung in Taf allen | i, iche „„ f ziefken, und Mann 

it 5 ätnipmäfig junge Jahrgänge vor. In] Fuhig, Skandard woe loco 6.70 Br. per Jan. März r e e eee ne ae 

Fam Amen der alle, mit feinem Kreiſe der- 6, Br. — Weiter: Deränderlich i Grand-Brefered Kelten 4%/a, Silber - Bullion 95, — | Ta füt, der vertange hoftenfrei die „Ganjena- 

822 der er 1 e eee giebt ne am 29 16. Dezbr. Zucermarkt. (Schluß bericht.) Baumwolle in Newnork 9. do, in New-Drieans 7 Heilmethode“, welche bei allen heilbaren Stadien 

dar N 485 landräthli i n ‚Rübenrohucer 1. Brobuct Basis 88% Rendement | Kaffin. Betreleum Standard mbile ın Newnork | von Nerren, und Rüctenmarkelelden ſanelle und 

en als 229 den 485 landr hlichen Hreiſen nicht | neue Ufance, f. a. B. 14112 per Dezember 14,20, | 6.45 @b., do. Standard white in Philadelphia 6,40 | fihere Hilfe bringt. Nan bezieht dieſes berühmte 

Lande t 29 erſt ſeit dem Jahre 1885 ihren jetjigen | per Mär! 14,80, per Mai 14,974, per Auguft 15,25. | Gd., roges Betroleum in Nemnork 5,70, do. pipe. Heilverfahren jederzeit gänzlich hoftenfrei darch den 

6) Sal an ber 2 haben. SER ann: felt ſine Certificates per Jan. 59172.“) Ziemlich feſt. Schmalf | G;eretär der Sanſana-Compann, Kerrn Hermann 
en Kalender für preußfiſche Juſtizbeamte giebt, | urg, f ER ee RG Rohe u. Brothers 6,72. — Zucker | Dege zu Leipzig. 


f... . ann elparnih Hank 
Taſchenduch ſolide ausgeſtattet mit Perfonalverzeich- i t. Loco 6, per März 12,17. in Stuttgart wurden im laufenden Jahre bis Ende 


niſſen, Anciennetätsliſten, ſtatiſtiſchen Mittheilungen, Havre, 16. Deibr. Kaffee. Good average Santos per *) Crö . 5 Wee, 
Zufammenſtellungen wichtiger geſetzlicher Beſtimmungen Desember 86,75, per Mär; 79,75, per Mai 78,25. 777... ĩͤ . — - ark gegen 28 321 100° re 3 


und vielem anderen Material zum täglichen Gebrauch Seit Productenmärkte 2 res eingereicht, im Jahre 1891 alſo mehr 


: i t rſehen. Frankfurt a. N. 16. Dezbr. Effecten-Societät. (Schluß.) N 
ene ele  Uniernepmen iſt das bei Friebrich | Deſterreichiſche Credit-Actien 244, Franzoſen 241%, | Königsberg, 16, Dezember. (v. Rortatius u. Grothe.) 18 Mb. Als Dividende wurde ig 1892 


i i 5 ie | Tombarden 44/8 Disconto-Commandit 171,50, Dres- | Weiten per 1000 gilogr. hochbunter 124/5% 219, 1 nach neuem Gnitem, Dividendenplan All., rocent 
eat magie“, in der t des Hirche ſchen en dener Bank 133,90, Bochumer Gußitahl 113.70. Dort- 220,221 222, 125% ir 125/6% 220 1 bez., e der gewöhnlichen Todesfallprämie und extra roc. 
nail. eie ousgefattet und munder Union St.-Pr. —, Gelſenkirchen 130.50, Har- 125% und 128% 222, mit Roggen 122/5% 215 ‚Al bei., | der Zuſahprämie bei alternativer, d. h. ar ein 
2 erhaft gebunden; es enthält ca. 500 Seiten 1 Da 57 50 . 0 ee Laurahütte 107,20, e ugs a 0 ei een beſtimmtes Lebensalter abgekürzter Verſicherung feſt 

; : r 5 b 50. 8 er r. inländ. „ & ; ivi i ivi 
eee en esse W E 45. 1288 13 per We; er Dir 1000 Ailoar. Belteiigten erh alten im Jaht 1802 eine IR Is 
4 496 , en. rd, N . 54. err „10. „ KU. > Par | — 1 a 2 1055 
ähnliches Werk für die Marine überhaupt nicht — 4% Goldrente 109,00, do. ungar. Goldrente 105,20, 5% Per 1000 gte 148, 150 . bel. — Mais per 1000 Borjayr um 3 Proc, erhöhte Dividende aus der 
fteht, fo dürfte daffelbe für ſämmtliche Verwaltungs- | Papierrente 101,25, 1860er Cooie 127,75, Anglo-Auft, | Ailogr. ruft. 124 A bez, — Erbſen ner 1000 Nilogr. vollen Prämie, alſo einſchließlich Zuſahprämie für 
111, ̃ ᷑ M M MP!!! , micher 3 Proc ade jeher Zoenal 
= 1 f a 3304 r. „25, Wiener Bank- „ m. Ka . — 5 = c. aus je 4 

Fahrzen us a 1 und | verein 106,25, Böhm, Meſibahn —, Böhm. Nordb. 150 W a Wirken er 1000 Armen 33 . Prämie zur — — 3 ED 
bedeute dem 1. u fän. ngehörige der Armee von | 185,00, Buſch. Eiſenbahn 464,00, Dux-Bodenbacher —, | Leinfaat per 1000 Ailogr, hochfeine ruſſ. 200, 206 ML 

8 N 15 9 Ä 3 ; Eibethalbahn 225,15, Jerd. Nordbahn 2810, Franzofen | bez, mittle ruſſ. 165 U ben — Dotter per 1000 | Magdeburg. Hausſuchung und Beihlagnahme, — 
) Als ein Kind unſerer Provinz und ein beliebter | 282,25, Galizier 205,00, Cemberg-Cjern, 240,50, Kom- Kilogr. ruſſiſcher bejeht 142, Sanflanl ruſſiſche 202 MM | In Folge eines jeitens der Firma H. Underberg-Albrecht 
777% %%% / 

€ er — — „10, 5 ‚iO, 7 cor van . i 

deſſen Herausgabe ſich 5 einigen Vieren Sued ia ED 7 25 ae me ID 88, "Ber Deiember nit eonlingenfit 6.45 5 bie Gtiminaipolier be einer gehen Deitilialionefenn 

7 1 1 1 N ‚9, ‚Br L .- 4 i 7 i i [77 run- 
. Aufach x e e Penn 5 Marknoten 58,00, Ruſſiſche Banknoten 1,18 ¾, Silber⸗ dae mie ee A Ed., per Mai-Juni Anderer o 
‚N g er d Noti buch für 3 rſtbeamte illiges [ coupons 100. re 8 nicht contingentirt 51½ M Gd., kurze Lieferung contin- | die ra er gefüllten und mit dieſen Ctiqueiten be- 
Dirthidafts- und Notiz r Forſtbeg zu ſein. 3 16. Dezbr. Getreidemarkt. Weizen auf | gentirt 67 AA, kurze Lieferung nicht contiagentirt 48½ [klebten Slaſchen, ſowie die Geſchäftsbücher. Der zur 
Als Beilage bringt der Kalender diesmal „Des nn träge, per Mär; 261, per Mai 283. — | M. — Die Notirungen für ruffiibes Getreide gelten | Herilellung der Etiquetten dienende Stein wurde bei 
Förſters Lanbwirthſchaft“, eine Anweiſung zur zweck- oggen loco matt, do. auf Termine niedriger, per | tranfito, : i einem Lithographen in der Prälatenſtraße ebenfalls con- 
mäßigſten Kusnuhung des Dienſtlandes, von dem März 244, per Mai 247. — Riiböl loco 31%, do. per Stettin, 18. Dejbr. Getreidemarnt. TBeigen befefligend, | fiscirt. Die Geſchäftsinhaberin und der Geſchäftsführer 
lanbwirthſ chafllichen Wanderlehrer Herrn Ulrich v. Aries Mai 31/8. 220231, ber Desember 231,00, ver April- | ſowie der Lithograph werden ſich wohl demnächſt vor 
in Kochſtrieß bei Danzig. 


loco 
Antwerpen, 16. Dez. Petroleummarkt. (Schlußbericht.) 1 Mai 225,50. — Roggen malt loco 220—230, per | ber hieſigen Strafkammer wegen Markenſchutzvergehens 
Raffiniries Type weiß loco 1655 bez. und Pr., ner Detbr⸗ 20000, per Apııl-Mai 232,00, — Bommerſcher u verantworten haben. a 


nn ann an — 


Berliner Fondsbörfe vom 16. Dezember. 


Die heutige Börſe eröffnete pei zumeiſt abgeſchwächten Courſen auf ſpeculativem Gebiet in ruhiger Haltung, doch,, beſonders Zprocentige. Fremde, feiten Zins tragende Papiere waren zumeiſt behauptet und ruhig. Ruſſiſche An. 
trat ſehr bald aligemein eine Befeſtigung der Stimmung hervor, die in Folge belongreiher ; ecken zu leihen und Noten ſowie Italiener ſchwach. Der Privakdiscont wurde ut 3½ % nofirt. Auf internationalem Gebiet 
dheilmeife weſentlicher Zeſſerung der Notirungen 5 Die von den fremden Börſegplätzen vorlisgenden Zendeng- | waren öſierreichiſche Exeditgctien nach ſchwächerer Eröffnung befeſtigt und mäßig belebt; Franzoſen feit, Combarben 
ge de ee ee ir ang iter ene ee en, e eee gie | es eee dee weben aner Je, e aber mel len fe Ai 

meinen ruhig, wann 5 1 6 { . r Kapitalsmarkt wies na inn ani r Induſtriepapiere ruhig, aber ſumeiſt ſiemli 8 t 
Feſtigkeit auf für heimiſche ſolide Anlagen, deuiſche Reichs- und preußiſche Conſols lebhafter und etwas beſſer, 9 V 8 1 en 


———————— -—ĩ—— ͤ Mhſ——5sßr—ðvô᷑; ð˙————— 

d Deutſche Fonds. REN Runtäniice ES 3 A Lotterie-Anleihen. Ten vom Staate ar, Da. 180 Bank- und Induftrie-Actien. 1890. 95 ede ere . | 205301137: 

i - i | „ = * 0 — „ 8 2 00 x 7 8 3 7 n 2 4 . U» „980 2 
8 Reids-Anleine 3 97,99 | Türk. Admin.-Anleihe . 5 84,90 Bad. Prämien-Anl. 1867 | 4 134-99 Uthe . e = 11 15.90 Berliner Kaſſen-Derein 3 3 Berlin. Bappen-Fabrik. 20 
do. do. 3 | 8380| Türk conv 1 Anf. Ca. D. 1 | 18,10 | Baier. Brämien-Anleihe | 4 138,60 Seller. "Frans S — | Berliner Handelsgei. . 129.50 % | Milnelmspülte .....» 99 2 — 
Konſolidirte Anleihe = 92 75 . Nene 5 8 22 51 Bt. Bee 75 108.78 f do. Nordweſibahn. % 88,70 . Hand.-A. it Oberſchlel. Eiſend. B... 54.75 5 
4370 7 9 ne . oh. Bram. ⸗Pfandbr. 108, 2 3 ß: l ehe an EEE TFRFZEZERTAET ENTER 
bo. 25 a 52 89.20 do. neue Rente. 85,30 Ain ie Loose 3 — enen e = 381 6.28 Hresl. Discontbank. .. 83,80 12 Berg- u. Küttengeſellſchaften. 
Staats-Schuldſcheine . 3½ | 89,90 | Gried,. Goldanl. v. 1890 |5 72.06 | Köln-Mind. Pr. S. . . | 342 | 130,00 Reid Staatsbahnen. . 16,56 | 126,00 Danziger Privatbank . . 123,60 9 a : Div, 1890 
Oſtpreuß, Prov.⸗Oblig. 3½ | 92,80 Mexican. Anl. äuß. v. 18908 84,50 Lübecker Bram.-Anleihe | 3½ | 129,00 Ruft, Südweſtbahn . 13,93 | 68,25 Darmitädier Bank B. 119.00 7 Dortm.Union-Gt.-Brior, | — — 
e BE en ro 321.50 chez. Unten. : a 89,30 | Deutliche Benofienieh-M. 14700 | To r 198,45 8 
andſch. Centr.⸗Pfdbr. | 31/2 . r. = 20,0 J 5 o. ECred.-L. v. — . ei 4 — „ 2 5 r 5 

e e , Gt-Rr..... 120.00 8% 

FPommerſche Pfander. 3½ | 94,0 | —ͤĩ[5„% do. do. 1864 — 398,10 1 3 4 18 ½ — en 11923 8½ Dickoria-Hütie — 1 

Poſenſche neue Pfdbr.. 3. 109.80 Oldenburger Looſe 5 12159 — — Zu on he N "171 0! 

do. 55 3% 94,70 Kupotheken- Pfand briefe. Nah äm.-Anleihe 1855 | 312 154,00 A sländiſche Prioritäten. an nn BR » 81. 0 | 11 Mechſel-Cours vom 16. Dezbr. 
Meitpreuf. Pfandbriefe 3% | 54,50 | Danı. Gppoth.-Blandbr. 4, 99,10] Nagb Pra 100 . 8 19580 x Hand. Commerz. Bau 00 | = | Amfterdam. . .] 8 50.13 189.95 
do. neue Ffandbr. 3½ 4.0 do. doe. do, 3½ Ruß. Praäm-Ant, 1864 |5 148,0 Goupard⸗B 5 1101,80] Sennäverihe Bang. 109,28 81, do. 2 Mon. 3 187. 

Pomm. Rentenbriefe. |4 182.50 Piſch. Grundic.-Biedr.. 4 100,80 8. „o. von 18665 3.90 | II; er 21 der E. Fr. 3 88.50 Königsb. Dereins-Bank 9858 London 8.9. 3½ 20,3 

Voſenſche do. er . | — 1242,30 | Inlehten En Bee hr. 14 | 98.20 | Pübecher Comm.-Bank | 115.30 7 B35 

Preußiſche do. — 44 101,80 n 5285. br 8 1 100.80 EEE Aronpr.-Aubolt- Bahn 3 an 3 rege x 238,75 16% rüſſel En 2 8. 3 

— EBEN a EEE do. DID-LD- . „ -Fr.-Stagtsb. . 78 deminger oth.-B. 7 — 3 2 . 

= ; Bomm. Ampoth.- Pidör, Eifenbahn-Stamm- und Deſterr. Nordweitbahn |5 | 91.30 Nordbeuſce Bank 13.00 87% do . 2 Den. 3 | 80,20 

Ausländiſche Fonds. neue gar. NE | — R 5 do, Elbthalb ... 5 90,60 Deiterr, Credit. Anstalt. 154.25 10/8 Wien 8. Tg. 5 172.25 
Zeſterr. Gotbrenie ..+ 90 n | on SAME - Brioritäts - Actien. | +=üböhterr. 57 Come 18 5 5 Hob. et- Banz — — | nelersburz! : 3 ch. 6 138,28 
x ier-Renie » . 07 Em. a id. > 5 % ig. 8 0, do. como, n a — —— . 
8 45 73,30 V., VI. Em. |4 101,00] gachen-Maſtricht . 3, | 60,40 Unger Rorbo bahn. 5 ‚20 | Boiener Broviny.-Bankı! ge 6 Warich e 
do. uber- Bente. % 78.10 Pr. Bob.-Ered.-Ad.-Bh. |d1 J, | Main-Lubmigshafen .. % 1470 b. bo. „ de. Gold Br. 5 1830 | Breuf, Boden-Credit , 19.70 f Merihau_....ı 8 0.15 1189,50 
Ungar. Eiſenb.-Anleihe. 4½ „Br. Eentral-Bod.-Er-B. 4 | 100,50 | Dariend.-Miamh.Gt.-A. |1 49,80 Anatol. Bahnen 5 83,0 Fr. Centr.⸗Boden-Cred. 147,80 10 [Piscont der Reichsbank 4%. 
do. Fapier-Nente . 5 87,50 do. do. do. 37 | 92,20 do. do. St.-PFr. 5 | 108,75 | Breſt⸗Graſewo 45 83.40 | Schafſhauſ. Bankverein 103,80 8 „ 88 
do. Sold-⸗ Rente |& 90,59 do. do. do, 4 — Oſtpreuß. Südbahn. ./ | 86,50 | Fursh-Cnarkom .. 4 ‚30 | Schleſiſcher Bankverein 109,25 | 7 Sorten. 

Ruff. Engl. Anleihe 1886 4 83.60 Pr. Anpoth.-Aciien-Bh. % 1010 . do, St Pr.. 5 | 107,89 | FRursh-Siem «u... . . 4 | 88.70 Südd. Bod.-Eredit-BR.. 1158.00 | 6% | Dukaten 9,74 
do. Renie 1 6 103,75 | Pr. Hypoth.⸗D.-AH.-G.-C. ½ | 100,00 | Gaal-Bahn St. A. . | — 29,06 | TDiosko-Riälan»..+ + |4 | 20,80 Sovereignn«s s 80085 
do. Renie 18 5 9,50 do. do. do. 4 1100,80 do. St.-Pr. % 106,80 | Hitosho-Smolensk. .. 5 98,50 —— 20-Francs- St.. 16,145 

Ruff. Anleihe von 1889 — do. do. do. 3½ 82.90 Stargard Poſen . 4½ 102,50 | Ortent. Eiſenb.-B.-Obl. ½ | 97,00 x H Imperials per 500 Gr. — 

Ruff. 2. Orient-Anſeſhe 8 62,70 | Stettiner Nat. Hnpoth. 5 . 2 423 89.75 Niäſan-Kos low.. 44 87,10 | Danziger Delmühle . 128,09 13 Dollar —2—2*r*R — 
do. 3, Drient- Anleihe 5 3.30 do. do. 45724 — do. St.- Pr. [3¾ 75 1 Warſchau-Terespol . 3 en do. Prioritäis-Act. . 119,00 1 Engliſche Banknoten — 
oln. Liguidat.-Pfdbr. 4 60.40 do. do. u 99,20 Be regon Railw. Nav. Bds. 5 93,00 | RNeufeldt-Metalldaaren.— 4 Franzsſiſche Banknoten 80,65 
oln. Pfandbriefe 61. Nuſſ. Bod.-Cred.-Pfobr. 5 99,40 | Galizier 44 97.50 Norihern⸗Pacif.-⸗Eiſ. III. 8 195,10 Baunerein 1 eu.) 64,75 3 Deiterreihiihe Banknoten, 158 

Italieniſche Rente 5 90.50 Ruff. Central. do. 5 86,20 | Gotihardbahnhnn 46½¼ 187,8 do. do. 5 83,00 | Deutihe Baugeſellſchaft. 70,75 2½ ] Ruffiihe Banknoten 19 


Weihnachts⸗Meſe 


Vereins „Irauenwohl⸗ zu Danzig. 


Täglich geöffnet von 10—1 Uhr Vormittags 
und von 3—7 Uhr Abends, 


Schluß der Neſſe am Donnerftag, d. 17. cr., Abends. 


acht a2. Beet. 2 Nam auf, der 7 85 ge- 
* e auften Gegenilän 
Donne tag Abend abholen zu falten, Bieih chzeitig 2 15 bie 


Freiherrlich von Tucher’sche Brau-Administration 18: 


Verkaufslokale im Hotel du Nord abzuholen 
in Nürnberg. 


cats Ali 
en 3 8 11-13, Pal Veihnach tageſchenl. 


Für Bier-Bestellungen Fernsprecher-Amt I. 2707. Danziger Specialitäten. 


n Kiſtchen enthaltend: 


1 fl. dubell Kol waler, 


Sonnabend, den 19. dieses Monats 


eröffnet werden. 


1 fl. Kurfürfl. Bagenhitter, ) feinfter 
Hotel Würnberger HIof, 1 0 Kara Ani) 
Friedrichstrasse 180. Taubenstrasse H—13, ne aa 3 
Fernsprecher- Amt I. 1531. Julius 2 „01205 , Danzig, 


3u Weihnachts-Einkäufen 


in Artikeln der Colonialwaaren- und delicateſſen⸗ 
Branche empfiehlt ſich die Handlung von 


Emil Hempf, früher Carl Säure, 


Beodbänbengaſſe Nr. a1, 


Meine 


Weihnachts-Ausſtellung 


in allen Abtheilungen meines Lagers hat mit dem . Tage 
begonnen und empfehle dieſelbe zur geneigten Beachtung 


Focke, 
— 8 Rr. 2 Dita a Hortenfia.” (120 


Tricot-Taillen 


als praktiſches Weihnachts geschenk, 


anerkannt größte Auswahl, von M 1,50—15 AA, e it 
zu Sehr illigen Breifen me 20 


- Eröffnung am Sonnabend, den 19. dieses Monats. 
Berlin, im December 1891. 


Otto Schabangs. 


Bekanntmachung. zucker fabr i Tiegenhof. 


PR he bief le e 5 Unſere Actionäre werden hie Ger zu einer Mein 
n Re 


Ha cn ins des Hertn Ne] auferorbentlichen eneraiverfemmiung Ale 
a e für Huf- Dienſtag, den 29. Dezember 1891, Total Ausverkauf 5 
Glas, Porzellan m. Lampen, Haus⸗ und] 


gm ig 
ie Berechtigung ur Ausſtellun 
hmiede ertheilt worden = wir: 11 Uhr Bormitta 

95, 
8 . rer: 1802 einſins Deutſche Haus nee eingeladen. 


25 1 n 0 werden. agesordnung: 


che hei nahme an Abänderung des Statuts. W. d. Hallauer, 
alen 3 e ae Tiegenhof, den 7. Dezember 1891. (3967 Gücengeräthen Lansgaſſe markt 29. 
= "Behrieuaniffes an den unter- Die Direktion der Zuckerfabrik Tiegenhof. mit zw Taſſen früher 5 u. 8 Di jet 2 —— 
ben or Kreis-Ausſchuß oder an Heinr. Gtobbe._3. —— ee S rasen 8 


Borfihenden der Prüfungs- Sr > — ‚Ansgar a 
5 lichen Kreisthier -I n 
9551 20 zu 7 


1 Ungerneine. | 


und zur mare h der Fa jo 1 | den Königl rg iM 
ae keller der Erzherzoglihen F 


ögli N ; 
* jeber- Kellerei Villany: 


25% Rabatt 


dauert unverändert fort. 


ug Holzmarkt. 1 08 a . 
5 e RER) glatte Fahrbahnen. 8 
Besen gratis. Allein-Berkauf bei (4552 | 


. Kolley, 


RT x Sufeifen-Stolen 


„patent Neuß“. 
\ 20% billiger als jeder andere 
HBeſchlag. i 


ve IE enklaſſen werden ſo⸗ Herber Ober-Ungar Mk. 1,20—3,30, 

rc ee | 4 Schniede u Kein nit Yanpbetieh, 
5 5 — 5 eiſcher 

lacht Prigbenörpen merben be. Aechte alte Tockayer Ausbrüche mit 2. Damm Nr. 6, anzig, Fleiſchergaſſe 


vorftehenden Kurſus aufmerkidm]f Schutzmarke Mk. 6—12, x 
zu machen und eventl. Geſuche werden Kranken und Reconvalescenten als wirk- . 


* nahme, veriehen ll famſtes Stärkungsmittel empfohlen. 


Re keit und Benüritiahelt Der der 
Sag e L. Matzko Nachf. ait 


des Meſſes 3 arienburg 
Vue RER 175 28. 


empfiehlt ſein großes Lager aller Arten 


1 J. Herdes, Weinhandlung, 


Regulatoren und St Hundegaſſe 19. 
5 in ſtylgerechten Ar ee Bhein- und Moselwein 
Ghwaegmälder uren and Wecker, Bordeaur-, Südweine 16. 
Großes Lager Muſikwerke. — TEEN 


— Gustav Lohse, Berlin, 


Kuswahlſendungen umgehend franco. (4222 93 Softief t 
öni oflieferan 
Güsiar Seeger, o. Juwelier und Goldschmied, Fabrik feiner Serklinitehn u. Zoilette Seifen, 


li Be x 
aan ede f 42 Fig empfiehlt feine weltberühmten Gpecialitäten 


ſchmiede 
kauft ſtets un e zu vg (em erth in Zahlung Lohſe's Maiglöckchen Lohſe's 1 Toilette-Seiſe 
anerkannt als das vor- von höftlihem Wohlgeruch, erzeugt 


Gold und Silber. 


Marienburg, d. 10, Deibr. 1891 
Der Vorſitzende 


Dr. von Zander. von Sander. 


Schönbuſcher Mären - Bier, 
- Auction beſtes Königsberger Bier, 30 Fl. für 3 M. empfiehlt 13. 
f. 1 — S 
auf dem Heumarkt, C0000 


5 nehmſte Parfüm für das mach kurzen Gebrauche ſchneewel x 

un den Hole ai Ster. U 5 Foen, N ‚ech en 5 2 5 . Grohes Gelbesaren- und Uhren- gager. 84970 ER Jammeimeiche Saul, ae, 8 
eilten 1 sich. werde c Cr 2 8 oo & emjenigen, der mich von der] Fefe Kdlistrone megen ier vollkommenen Kefnheit 
Bprmittage I1ye üb, were id Schr ee N, En, 3, e Freund ate 180 art wegen ſeines blumen- Milde allen anberen Tollehe: 


er Zwangsvollſtrechung los, ich ziehe mittelst Pisten amen Seifen vorgeiogen zur Pflege der 
uftes allgemein beliebt Haut u. Erzielung eines zarten Teints. 
Reitpferd (dunkel raune die engsten Stiefel Lohſe's Goldlilie Lohfe’s Beilchen-Geife . 130 


te, ca, - - . 5 8 U E sicht n und kostet 
K* Koßh 2 anerkannt vorzüglichste Qualität und Konstruktion. A i dies r 2,50 a * gochſein und nahhal- von wundervolſem nach aitigen 


ierde (Rappen ca, 10 ahl (15 Federn) 30 J. — I Handl li 2 h beler tig Ar Barfüm 
Jahre a Rapden, 5 1 Si Preisliste ä 'bildun enauf Wunsch entre N In allen feineren Barfümerten, Drogerien und 8 
erner 1 fehr gut "erhaltenen Berlin” E = En E Leipzig. N geſchäften käuflich. 

1 1 fett neuen engl; 5 r 28 


5 5 un Aue > 
ai ene 76 Hofprädikate und Preis- Medaillen. % ee 3 C: I jan Nathan blau, Sly l. Funn. 


öſſemlich an an den Meiſtbietenden 5 — en 


egen gleich baare Zahlung ver- 7 ar - 2 Fa . 
gen 0 EM Sodann Sorfides Johann Koffihe Klk haft gearbeitet undele dental Liqueurfabrit u. . Spieituofen-Importgefchäft, 
Janisch, © Mahertract-Gejundheits- [Eruft-Mabegtracibonbons. IE it ‚ein, „vorzügliches Wei Ba rg 
$ Besen Huſten, Heiterkeit un- D. R.-Pat. No. 58629. nachtsgeschenk, zu haben ireri aux — Berfand u billi ſten E 
Gerichtsvoll ieher 2 ler. überteoften. Wegenzahlreicher von der Fabrik bei Voreinsendung franco überall } 9 ngrosyreiſen 
- Danıig, zus ſe 133. IM Gegen allgemeine Entkräftung, | Nachahmungen bellebe man ür 2,80 in Baar oder Briefmarken. 3960 Boithifthen enthaltend 1 J.. deutſch. Benedictiner, 1 31. Kur- 
unregelmäßige Funktion der | auf die Packung und Schutz- R. JackelsPat.-Möbelfabrik,BerlinSW., Margrafenstr. 25. fürſti le 1 = Jngbermagenwein alles beffer Qualität 
8 nterleibs-Organe. marke der echten Nalf-Bon⸗ Agent 6 en überall gesucht. Preislisten franco. Imi xtofrei unter Nachnahme. (180 
Beitbewährtes Gtärkungs- bons (Bildnik des Erfinders) & 8 EEE 2 e N 
mittel für Reconualescenten, zu achten. f 5 8 Chriitbaum- 


Liebig’ s Fleisch- ä Eonfect, Kiſte 440 Stück N 


bag Pen berg ee en. Johann Hoff, Erfinder der Malz-Präparate, Extract dient zur Naqngbme e 


Wuithomshi Olter in ber Fadi Yohann Joffſches Johann Foffſche EN Aa MA 5 sofortigen Herstel- Befehl, Dresden Mr 


U. Reufahrmaffer bis Sonnabend 1 5 1 
H a ewe, Neuenburg, concentrirtes Malzextract. Malz- Geſundheitschocolade. ung einer vortreff- 
n Caweß Culm, Brom Segen veralteten Huſten, Ka. Nährend und ſtärkend für 5 lichen Kraftsuppe, Jede 


Thorn. Die Fracht für tarche von ſicherem Erfolge ſchwache Perſonen. Dieſelbe Namen-Stickerei 


sowie zur Verbes- 


t t b t 40 3 pro tr., un. höchſt angenehm zunehmen. iſt ſehr wohlſchmechend und 
43 Belto eum 1720 M pro ch uß eich aſchen mi t ‚Batentver- besonders zu empfehlen, wo serung und Würze gelt 8 Tauber 5 1 
75 and ringe 55 0 0. M, a 1* 1,50 und der ne 0.250 iſt aller Suppen, Sau- ne 15 Breisermäßigung. 
romberg u. Thorn 1, 850 = Dfun 3,5 VE 
ne erbittet — cen, Gemüse und ; 


22 23 ———— 8 . 
Serbinand Krahn, Schäferei 15. Kgl. Sächs., Gr S., Griech,, Rumän. Hoflieferant etc 


Berliner BEE = Joha hann n Fee Eiſen-Malz-Chocolade. 


5 N ol N + 9 off eri . 1 Ausgezeichnet bei rn dc und daher flammen- N | 


r Nerven 


Fleischspeisen, u. 6 f 77 
„ Geſchäftsverkau 
bietet, richtigange- zeſch N Jahren in uf. 


wandt, neben aus- großen Seeſtadt beitehende 2 


serordentlicher angreiche Speditions- und Rol 


a Loos 3 M 


CCC . Bequemlichkeit d. DEN Rakete 
ewinne, “ 

Ziehung ur 283 1 20 = Brofpecte gratis und franco. ur aecht ere 5 "im 8 1898 Verkauft werben. 8 abi 
EEEPC (TTT 2 


5 8 Berkaufsitellen in Danzig bei Albert F :B 
N a: 9 8 a Bär. markt 3, eg Lienen, Holmarkt 1 ran 3 
: eiſte und Porto 30 . In Orten, an welchen ich noch nicht vertreten bin, & 

BE können ſich Inhaber von Droguen-, Colonialwgaren- Ge“ 
eo 30 1490 zn ur alten, Apothehen ze. behufs Errichtung von Niederlagen FA 


\BotsBamerftrahe ya meiner Zabrikaie melden 


= (3 
| IR, Be in aupttreffer Berlin. Jaden . Baus I we nn 1. 


. Zur leb 3 
0 1 kung = minbeftens ae te 
in. blauer Farbe trägt. mittel f 5 1 © Galomen, g Gteitin, Eentral- 
ehwae Annoncen-Expedition. 
und Kranke. 


wenn jeder ſopf 
den Namenszug 


—— — 
Druck und Verlag 
188977 von K. W. Kafemann lu Danzig, 


lebte Fleitti-Eptract empfehlt I. N. Nulſche, SH 


